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Tripelentente -Lorgen.
(Von unserem Petersburger Mitarbeiter .)

-r . St . Petersburg , 30. Dezember.
Die , Petersburger Presse kommentiert jede, selbst

die kleinste, sonst unbeachtete Unstimmigkeit im Drei¬
bünde mit größtem Wohlbehagen und fast noch größe¬
rer Freude als all die Konflikte innerhalb des Deut¬
schen Reiches oder .der Donaumonarchie . Die Zaberner
Vorfälle waren gleich das Vorspiel zun: Abfälle der
Reichslande, jede Straßendömonstvation in Laibach oder
Prag Beginn des Verfalls der „Flickermonarchie" ; die
österreichisch-französischen Annäherungsversuche aber eine
Gefahr für den Dreibund , wie auch die irredentistischen
Treibereien . , Geradezu komisch wirken diese Kommen¬
tare . Einerseits zeugen sic von der hahnebüchenen
Unsicherheit  der russischen Journalisten.
Welt  in außenpolitrschen Fragen , über die nach
P a r i s e r Informationen geleitartikelt wird und dem¬
entsprechend phantastrsche Ansichten zutage treten , an¬
dererseits sollen diese Kommantare die eigenen Sorgen
über die Brüchigkeit der Tripel - Entente
verdecken.

Die Berufung des Kabinetts Do u m ergue  ist
der Petersburger Regierung im höchsten Grade mi¬
sst inpathisch. Man erwartet von ihm dieselben unan¬
genehmen Überraschungen, wie sie das Kabinett Combes
gebracht hatte . Seit Poincaräs Präsidentschaft und der
Wiederbelebung der Revancheidee hat der Zweibund
eine kleine Auffrischung erhalten . Er ist als dentsch-
fcindliche Kombination gedacht und auf diese seine
Eigenschaft legen die Franzosen das größt « Gewicht,
und er wird bei jeder intensiveren deutsch-russischen
Freundschaftskundgebung seines eigentlichen Sinnes
beraubt , so daß von ihm nur das eigenartige finan¬
zielle Verhältnis übrig bleibt ; ohne Rußland ist
Frankreich verloren , zahlt aber Frankreich nicht, so
kündigt der russische Söldner seine Gefolgschaft/ In
Petersburg empfindet man das finanzielle Abhängig-
keitsverhältnis jedenfalls sehr peinlich; -das Geld will
man nicht missen, aber die Abhängigkeit des Schuld¬
ners von seinem Gläubiger möchte man los werden,
zumal da der Gläubiger manchmal seine Nase in alles
hineinsteckt. Findet man es in Petersburg voin strate¬
gischen Gesichtspunkte aus richtig, die Truppenmassen
in Polen zu lichten oder den Libauer Kriegshafen auf-
zugeben, so erinnert Paris an die Verpflichtungen , und
die Franzosen sind inißtrauisch wie die Eifersüchtigen,
sie glauben trotz aller Versicherungen und Beteuerungen,
daß ein Techtelmechtel mit Deutschland dahinterstecke.
Der russische Ministerpräsident Kokowzow  hat sich
alle Mühe gegeben, Rußland von seinem Gläubiger
unabhängig zu machen. Es hat ihm nicht viel ge¬
holfen, er nkutzte  nach Paris , um sich Geld zu holen
„für eine verallgemeinerte Eisenbahnanleihe " : die
Franzosen versprachen ihm das Geld, falls die Bahnen
st r a t e g i s che Eigenschaften haben, aber sie wollen
ihr Versprechen jetzt nicht recht halten , denn es stammt

Feuilleton.
Kestdern-TlreatLr.

Mittwoch,  den 31. Dezember : Silvester -Prolog , ver¬
saßt von Julius Rosen thal.  Ein Nachtwächter: Max
Deutschländer. „Exzellenz Max ". Eine Spitzöubenkornödie
in vier Akten von Julius B i s chi tzky.

Das Theater war zu Silvester ausverkauft , die Stim¬
mung eine äußerst vergnügte . Dafür sorgte schon der Pro¬
log des Hausdichters Julius Rosenthal,  mit seinen
amüsanten Bosheiten und guten Witzen, von dem Nacht¬
wächter Deutschland er  verständnisvoll gesprochen.
Reicher Beifall wurde dem Sprecher zuteil , der wiederholt vor
der Rampe erschien; der mehrfach gerufene Verfasser erschien
jedoch nicht. .

Nun kam die Spitzbubenkomödie an die Reihe, ein recht
geschickt zusammengestelltes Machwerk, meist alte Situationen,
neugebügelt und gestärkt. Dazu eine sehr flotte Darstellung.
So wurde die vergnügte Stimmung geradezu eine ausge¬
lassene. Das Publikum belachte die ältesten Witze mit Kraft
und Ausdauer drei Akte lang . Der vierte Akt flaute aber
derartig ab, daß der Stimmungs -Thermometer ganz beträcht¬
lich sank. Dem Verfasser schien der Geist ausgegangen zu
sein, respektive die Zeit, in anderer Leute Goldgruben erfolg¬
reich zu schürfen.

Die Handlung setzt recht tustlg und vielversprecheno em.
Max Hug hat eine leerstehende Villa im Grunewald entdeckt,
rin angelehntes Fenster vorgefunden und diese Villa „gemie¬
tet", das heißt , er belegt sie einfach mit Beschlag. Er kann es
um so ruhiger tun , als er aus einem zurückgebliebenen Brief
erfährt , daß der rechtmäßige Besitzer auf drei Monate ver¬
reist ist. Max avanciert schnell zur Exzellenz, läßt sich häus¬
lich,mit seiner Familie nieder, beschwindelt die Polizei mit
unglaublicher Frechheit und bietet selbst dem heimkehrenden
Villenbesitzer, der richtigen Exzellenz, die Stirn . Er hat in

vom alten Kabinett . Das neue Kabinett aber glaubt,
Frankreich könne seiner dreijährigen Dienstpflicht ganz
entsagen, falls der bezahlte russische Soldknecht seiner
Pflicht genügt . In Petersburg ist man anderer An¬
sicht. Die Petersburger „Times " alias „Nowoje
Wromja" schreibt: „Für Rußland ist cs notwendig , daß
sein Verbündeter stark und mächtig fei. Das gegen¬
wärtige Kabinett aber kann in dieser Hinsicht keinerlei
Garantien bieten. Wenn aus den Kreisen der fran¬
zösischen Republikaner (Briand ) eine Stimme des Pro¬
testes gegen die feige Politik Doumergue ertönt , und
wenn diese Stimme fast von allen französischenBlättern
beifällig begrüßt wird , so müssen wir in dieser Tatsache
einen wertvollen Beweis für die Lebensfähigkeit
Frankreichs sehen, die wir nie angezweifelt haben."

Wieviel Angst um die Kamps- und Lebensfähigkeit
Frankreichs klingt aus Liesen Zeilen ! Auch Ruß¬
land ist an der Grenze  seiner R ü st u n gsmög¬
lich  k e i t angelangt . Schon beginnt die Reichsduma
die Landesverteidigungskredite zu kürzen und zu
streichen. Sie Itegt im Konflikt mit dem Kriegsminister.
Die russischen Finanzen  find wieder in einem
traurigen  Zustande , und doch braucht das russische
Wehrwesen nach den großen Mobilmachungsansgaben
nette Gelder. Wieder werden die alten Mannschaften
ein Vierteljahr länger unter den Fahnen gehalten wie
iin turbulenten Vorjahre , wieder „angesichts der
Rüstungen des Auslandes " bis April . . . . Wenn die
russische Anleihe  gefährdet ist und die sozialisti¬
sche Regierung Doumergue die -dreijährige
Dienstzeit  gefährdet , verliert das Bündnis , mit
Frankreich seinen ganzen Wert . Denn dazu  ist es
doch n i cht da, daß die Franzosen in die innere Politik
dreinreden , liberalere Zustände verlangen und doch
durch ihre Ansprüche an Rußlands Wehrmacht das für
kulturelle Zwecke so notwendige Geld festlögen, dazu
noch Rußland in seiner O r i e n t v o I i t i k im .Stiche
lassen. Wie oft hört man schon derartige Betrachtun¬
gen aus dem Munde russischer Politiker ! Am lebhafte¬
sten äußern sich die Konservativen . Ihr Blatt „Semfch-
tschina" sieht in dom Lärm um die deutsche M i l i t ä r-
m i s s i o n nichts als einen Versuch England  s,
Rußland und Deutschland zu verfeinden, um seine
Feinde durch ihr eigenes Schwert fallen zu sehen. In
Rußland wünsche niemand den Krieg, trotzdem suche
England mit seinem Trabanten Frankreich Rußland
davon zrr überzeugen , daß es Deutschlands unversöhn¬
licher Feind sein müsse. Rußland habe sein Bündnis
mit Frankreich abgeschlossen, als dieses noch ein christ¬
licher Staat gewesen sei — jetzt herrsche in Frankreich
das Freima -urertum und der Antimilitarismus und in
England ein Kabinett , das seinen König eine Marionette

Wir dürfen nicht vergessen, daß unter Alexander III.
das bisher absolutistische Rußland nationaldemokratisch
geworden war und daß nur mfolge dessen sein Bünd¬
nis mit dem Lande der Marserllmse möglich war . Vor
Sedan waren die Sympathien der russischen Gesellschaft
nicht ausschließlich auf französischer Seite , die des

Erfahrung gebracht, daß die Exzellenz, sein Vermögen nicht
genügend versteuert , und daß sie einen unehelichen Sohn be¬
sitzt. Mit diesen beiden Trümpfen „verdient " er sich ein
schönes Reisegeld nach Amerika für sich und seine Familie.

Die Darstellung machte d,e ältesten Witze erträglich.
Ernst Bertram  schwamm in seinem Element . Er spielte
den Max Hug mit der erforderlichen Schnodderigkeit und
warf alle Witze ins Publikum hinein , seines Erfolges im
voraus gewiß. Die sofort ertönenden Lachsalven gaben ihm
nur zu recht. Friedrich Beug  war ein sehr gelungener
junger Lebegreis, Nikolaus Bauer  ein drolliger, unschul¬
diger unehelicher Sohn , und Siella Richter  eine reizende
Berliner Pflanze , die es sichs'm Aufgabe macht, den unschul¬
digen Jüngling etwas z>l „erzicyen". Lobende Erwähnung
verdienen noch Minna A 6 t e als Mutter Hug, Willy
Schäfer  als Spitzbuben-Eleve, Rudolf Miltner-
Schönau  als betrogener _ Polizeikommissar , Reinhold
Hager  als Exzellenz und Willy Ziegler  in guter Maske
als Nebensflitzbube. ! >• v. ÜT.

Ans Kunst und Leben.
—  Konzert . Der Männergesangverein „C o n c o r d i a"

eröffnete, altem Brauche gemäß, den Reigen der musikalischen
Veranstaltungen des neuen Jahres . Die Vorträge des Ver¬
einschores befriedigten auch gestern wieder durch sicheres Ge-
lingen . Eine weitere Veredelung des Chorklangs wird gewiß
noch zu erreichen sein, und Herr Kapellmeister Hans Weis¬
bach,  der sugendliche Dirigent , scheint ganz der Mann , solche
Neujahrswünsche der Erfüllung nahe zu bringen : er hat seine
Sängerschar famos im Zug, und die Strenge und Sorgfalt
seiner Einstudierung machte sich überall aufs nachdrücklichste
geltend. Die zu Gehör gebrachten Chorlieder neigten zumeist
dem einfachere» volksmäßigen Genre zu, und aus diesem Ge¬
biet lagen ja von jeher die starken Wurzeln von her „Con-
cordia" Kraft . Man wird solche echt deutsch empfundenen
Frühlings -, Liebes-, Tanz - und Wander -Lieder sich kaum

Kaisers Alexander II . waren aus seiten Deutschlands,
darüber kann man u. a. auch in den Schriften des
Grafen Pfeil Nachlesen, als aber die Deutschen den
Krieg gegen die dritte Republik fortsetzten, schloffen sich
auch diejenigen, die anläßlich des Sturzes ^Napoleons
ihre Champagnerkelche geleert hatten , der Schar derer
an , die dagegen protestierten , daß das „Land der Frei¬
heit" bedroht werde. Kaiser Alexander II . stand recht
einsam da.

Botschafter D e l ca s s6 verläßt seinen Posten. Man
hat aus dem kleinen Gascogner in Deutschland vielfach
mehr gemacht, als er wert ist. Man kann es ihm nicht
nachsagen, daß er in Petersburg einer Hetzpolitik ge¬
lebt habe, vielmehr will man in russischen diplomati¬
schen Kreisen den Eindruck gehabt haben, als ob Frank¬
reich während der letzten Orientkrise vor den letzten
Konsequenzen Mrückgefchreckt sei, daß Herr Delcassä
jedenfalls sehr friedfertig  geschienen habe. Ob
es seinem Nachfolger gelingen wird , eine bessere
F i g u r zu machen? Kommt ein Herr vom ältesten
französischen Adel als Vertreter des Kabinetts
Doumergue her, so bleibt dieser Adel doch nur bezahl¬
ter Renommieradel , wie er von bürgerlichen Firmen
gern für den Kundenbesuch verwendet wird.

politische Übersicht.
«Tirmeni über Dreibund und Balkan.

Der bekannte italienische Parlamentarier C i r m e n i
schreibt der „Nürnberger Zeitung " über die Aufgaben
des Dreibundes auf dem Balkan folgendes : Der Drei¬
bund muß vor ällem fordern , daß Griechenland
sich in der festgesetzten Frist jenseits über die Linien
Konitza-Stylos zu rück zieht,  ohne irgend eine wei¬
tere Verzögerung zu gestatten, welches auch die Be¬
weggründe fein mögen und von wem Griechenland ge¬
schützt oder unterstützt werden mag. Solange die
griechischen Truppen im südlichen Albanien ver¬
bleibe  n, kann der albanische Staat nicht eingerichtet
Werden, noch wird -die Einsetzung des von Europa er¬
wählten Herrschers stattfinden können. Wenn
Griechenland sich weigert , zu gehorchen, und wenn die
griechische Regierung erklärt , angesichts der Gehorsams¬
verweigerung der regelmäßigen und unregelmäßigen
Truppen nicht in der Lage zu sein, die Räumung zu¬
standezubringen , so wird sich der Dreibund sofort an die
Tripel -Entente wenden müssen mit der Aufforderung
zu einer gemeinsamen militärischen Inter¬
vention,  oder eventuell auf eigene Rechnung vorzn-
gehen haben, wenn die Tripel -Entente sich nicht dazu
entschließt, militärisch einzugreifen . In dieser Be¬
ziehung ist es nicht statthast , Zweifel zu hegen. Italien,
und Österreich-Ungarn werden die Solidarität ihrer
Balkanpolitik durch ein gemeinsames militärisches Vor¬
gehen in Albanien kundgeben, wenn Griechenland sich
nicht dazu entschließen kann, sich über die genannte
Linie zurückzuziehen. Dem Dreibund fällt die Aufgabe

herzhafter aufgefaßt , lebensvoller rhythmisiert und sinnvoller
abgetönt denken können, als es bei der „Concordia" der Fall
ist! Beispiele: die naturwüchsige Frische im Vortrag des
„Neuen Frühling " von Petschke (ein 'besonderes Bravo den
Tenören für die prächtigen Schwelltöne !) ; das zartsinnig er¬
fühlte „Brünn 'le" von Rößler ; die durch farbenreiche Schattie¬
rung gleichsam zur dramatischen Szene gestaltete „Einkehr"
von Sturm . (Sehr guten Eindruck hat der Verein zum
Schluß, wie noch mitgeteilt wird , auch mit Schuberts „Nacht¬
gesang im Walde" erzielt , dessen tonale Schwierigkeiten, dank
auch der Begleitung der vier Hörner , geschickt pariert wurden .!
Die als Solistin berufene Klaviervirtuosin Fräulein Elsbeth
Overlack (aus Frankfurt ) spielte Kompositionen von
Chopin und Liszt mit hübschem Anschlag und perlender Tech¬
nik. Der Vortrag zeigte gut musikalisches Fühlen und Ver¬
stehen; er wirkt im allgemeinen mehr wie ein zartes Pastell,
denn als glänzendes al fresco und charakterisiert sich somit
als eine feine zierliche Salonknnst , die im Kleinen und
Genrehaften — wie Chopins „Prelude " und „Nocturne " —
ihre besten Vorzüge entfaltet . Das Publikum wußte da§
liebenswürdige Talent der Frankfurter Pianistin zu schätzen
und spendete auch hier , wie bei den Chorvorträgen der „Con¬
cordia", lebhaften Beifall . 0 - D-

* Der „Parsifat " in Charlottenburg . DaS Deutsche
Opernhaus in Charlottenburg (Direktor Georg Hartmann)
hat den Ehrgeiz, die erste deutsche „Parsifat -Aufführung
außerhalb Bayreuths herauszubringen , verwirklichen können.
Am Abend des Neujahrstages in einer Aufführung , die, ganz
nach Bayreuther Muster inszeniert und wie dort mit zwei
langen Pausen von 6 Uhr bis gegen Mitternacht dauerte , ist
das Bühnenweihesestspiel vor einem seit Wochen ausver¬
kauften Hause und wirklich weihevoll gestimmten Publikum
über die Bühne des Deutschen Opernhauses gegangen, mit
dem ehemaligen Kopenhagener Hofopernsänger Hansen als
Parftfal und Melanie Kurth als Kundry, in einer fast vollen¬
deten Ausführung tiefe Eindrücke binterlastend . Wundervoll
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3U- darüber zu wachen, daß Albanien seine Unab¬
hängigkeit  behalten kann. Außerdem muß der
Dreibund darüber wachen, daß die Balkanstaaten nicht
in den Bann der Tripel -Entente gezogen werden, und
daß Griechenland, das militärisch und finanziell zu
einem Trabanten Frankreichs geworden ist, schließlich
Vernunft annimmt und aufhört , den kriegerischen Ab¬
sichten Frankreichs als Werkzeug zu dienen. Frankreich,
welches alles dein Gedanken des zukünftigen Krieges
unterordnet , denkt mit Recht, daß, wenn es die Flotte
der Entente -Mächte während eines Krieges in den alba¬
nischen Küstenhäfen haben würde , der Dreibund die
Einsperrung der ganzen österreichischen Flotte und die
Lahmlegung eines großes Teiles der italienischen
Marine im Adriameer zu befürchten hätte . Daher die
andauernde Unterstützung Griechenlands seitens Frank¬
reichs und daher auch die Hilfe Englands für Griechen¬
land ln Gestalt des Vorschlages, gleichfalls mit der
albanischen Grenzfrage das Problem der Inseln des
Ägäischen Meeres zu lösen.

Dis NeujährsempfKnge.
Km kaiserlichen Hofe.

wb- Berlin , 1. Januar . Die Neujahrsfeier am kaiser¬
lichen Hase wurde um 8 Uhr morgens mit dem großen Wecken
eingeleitet und in der üblichen Weise begangen . In feierlichem
Zuge begab sich der Hof nach dem Weißen Saal , wo die Maje¬
stäten vor die Stufen des Thrones traten und die Gratu-
lationscour der in der Kapelle versammelt gewesenen Herren
folgte. Der Kaiser schüttelte dabei dem Reichskanzler kräftig
die Hand. Die Präsidenten der Parlamente sprachen dem
Kaiser die Glückwünsche der Häuser aus . Um liy 2 Uhr
empfing der Kaiser die Botschafter, hierauf das Staats¬
ministerium , die kommandierenden Generale und Admiräle
sowie den neuernannten türkischen Militärattache Oberst¬
leutnant Dschemil-Bei und feinen bisherigen Vertreter . Die
Kaiserin empfing die Botschafter und hierauf die Fürstinnen.
Um 1214 Uhr begab sich der Kaiser, gefolgt von seinen sechs
Söhnen und den Herren des Hauptquartiers , zu Fuß nach dem
Zeughaus . Nachmittags fuhr der Kaiser bei den Botschaftern
vor. Um 7 Uhr abends war bei den Majestäten Tafel für
die kommandiereirden Generale , woran sich für die letzteren
eine Besprechung für die Kaisermanöver 1913 bei dem Kaiser
anschlotz.

Dcpcschenwechsclzwischen den leitenden Staatsmännern
des Dreibundes.

wb- Rom, 1. Januar . Anläßlich des Jahreswechsels hat
zwischen dem Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg, dem Grafen
Berchtold und dem Marchese di San Giuliano ein herzlicher
Depeschenwechselstattgefunden.

Eine Ansprache des Grafen Tisza.
■wb, Budapest, 1. Januar . Der Ministerpräsident Graf

Lisza  hielt anläßlich der Neujahrsgratulation der Regie¬
rungspartei eine Ansprache, in der er sagte, wenn er in seinem
Leben nichts anderes getan habe, als daß er wüßte, daß er
das Treiben der Obstruktion niedergebrochen und diese für die
kündigen Zeiten durch die Regeln der neuen Hausordnung
unmöglich gemacht habe, glaube er, nicht umsonst gelebt zu
haben. (Lebhafter Beifall .) Der Ministerpräsident drückte
die Hoffnung aus , daß die Opposition,  welche anfänglich
streikte, seither jedoch bei gewissen wichtigen Anlässen im
Hause erschienen war , in nicht allzu ferner Zeit an den Be¬
ratungen des Hauses in normaler Weise teilnehmen werde.
Er erklärte sich bereit , alles aufzubieten , damit der Opposition
die Rückkehr zu einer normalen Tätigkeit erleichtert werde.
In dem Rückblick auf die abgelaufene Reichstagsperiode hob
der Ministerpräsident die Gesetze zur Stärkung der Armee,
welche mit der, wie er hoffe, baldigen Annahme und der neuer¬
lichen Erhöhung des Rekrutenkontingents nunmehr zum Ab¬
schluß gelangen werde, hervor . Nach den bedeutenden Opfern , die
Österreich-Ungarn für die Armee gebracht habe, werde sie
unter allen in Betracht kommenden Armeen eine solche
Stellung einnehmen , welche das Gefühl der Sicher¬
heit  erhöhe und die Aktionsfähigkeit der österreichisch-ungari - ,
scheu Diplomatie verstärkten Rückhalt gebe. Gleichzeitig wür - >

war vor allem das Orchester unter Kapellmeister Ndöricke.
das namentlich im Karfreitagszauber alle Höhen und Tiefen
des Werkes ausschöpfte, wundervoll auch die Frauenchöre,
über alles Lob erhaben , musikalisch wie darstellerisch, die bei¬
den Hauptgeftalten . Sehr gut Herr Rüther als Amfortas,
der in der letzten Minute an Stelle eines plötzlich schwer er¬
krankten Sängers eingefprungeu war , um die Vorstellung
überhaupt zu errnöglichen. Von Interesse auch der Gurne-
manz des Herrn Blaß . Die Inszenierung des Werkes durch
Direktor Hartmann war meisterhaft und pietätvoll. Be¬
fremdlich nur , daß die Handlung im ersten und dritten Akt
nicht auf der Drehbühne , sondern hinter dem Zwischenakts¬
vorhang vor sich ging. Das Publikum , das die beiden ersten
Mte , der Stimmung des Abends und der Bitte der Direktion
entsprechend, ohne jedes Beifallszeichen aufnahm , überschüt¬
tete dafür am Schluffe Darsteller , Kapellmeister und
Regisseur mit nicht endenwollendem Aplaus . Für diese ver¬
ständnisvolle Aufnahme hatte in nachahmungswerter Weise
ein einführender Vortrag des bekannten Wagnerapastels
Professor Sternfeld gesorgt, den das Deutsche Opernhaus der
ersten Aufführung ein paar Tage hatte vorausgehen lassen,
sowie eine Reihe von Abhandlungen im Programmbuch (so
von Professor Sternfeld über den Inhalt des Werkes, Pro¬
fessor Bue über die Musik und Direktor Hartmann über die
Inszenierung usw.). Es war ein außerordentlicher Erfolg,
der der Charlottenburger Oper von Herzen zu gönnen ist. —
Außer in Charlottenburg fanden noch Erstausführungen vom
„Parsifal " in Breslau (Stadltheater ), in beiden Landes-,
theatern in Prag , in der Budapester Volksoper, in Rom und
Bologna statt . Als dritte italienische Stadt folgt Mailand
am 7. Januar mit einer Abendaufführung . Auch in der
Großen Oper in Paris wurde der „Parsifal " in Form einer
Generalprobe und mit Begeisterung ausgenommen aufge¬
führt . In Madrid  fand die Uraufführung von „Parsifal"
gestern nachmittag um 5 Uhr im THKAtre Royal vor vollbe¬
setztem Hause statt . Besonders das Vorspiel und der erste
Akt wurden mit nicht cndenwollender Begeisterung ausge¬
nommen . — Die gestrige Uraufführung des „Parsifal " im
Lyzeumtheater in Barcelona  begann merkwürdigerweise
erst um 10 Uhr abends. Das Spiel wurde erst gegen 4yä Uhr
morgens beendet.

den . dadurch die Aussichten des europäischen
Friedens gebessert;  denn nichts sei so sehr als Be¬
drohung des Friedens anzusehen, wie wenn in der öffent¬
lichen Meinung Europas der Glaube an die militärische Stärke
der Monarchie erschüttert würde.

Die Haltung der ungarischen Opposition.
v?b. Budapest, 1. Januar . Graf A n d r a s s y , der Führer

der oppositionellen Verfassungspartei , hat bei der Neujahrs-
gratulation seinen Parteifreunden erklärt , es sei ein Gebot
des Parlamentarismus , daß, nachdem die Regierung das
Wahlreformgesetz geschaffen habe, N e u w a h l e u ausge¬
schrieben würden . Keineswegs sei das Abgeordnetenhaus
mehr befähigt, die Verwaltung zu reformieren und ähnliche
große Gesetzentwürfe durchzusühren. Er fürchte, daß diese
Gesetzentwürfe den Zweck hätten , di- Machtmittel der Regie¬
rung bei künftigen Wahlen zu vergrößern.

Die Wünsche des Präsidenten Poincar «.
wb. Paris , 1. Januar . PoincarZ  hielt anläßlich des

Neujahrsfestes im Elysse diplomatischen Empfang ab. Als
Doyen des diplomatischen Korps brachte der Botschafter von
Großbritannien Bertis  seine Glückwünsche urrd die der
Kollegen für Frankreich und dessen Präsidenten dar . Bertis
führte aus , daß das Jahr 1913 die Wiederherstellung des
Friedens gebracht habe und daß alle Umstände zu der An,
nähme berechtigen, daß das Jahr 1914 keine Unruhen bringt.
Poincaro erwiderte , daß die Wünsche zur Erhaltung des
Friedens dem beständigen Gedanken der französischen Regie¬
rung entsprächen. Er erinnerte daran , daß Frankreich seit
langen Monaten unaufhörlich mit den anderen Mächten tätig
sei, an der Erhaltung , beziehungsweise an der Wiederher¬
stellung des Friedens zu lvirken, in der Hoffnung , daß alle
Rationen endlich die Sicherheit und Freiheit erlangen möchten,
an der Entwicklung der wirtschaftlichen Beziehungen und dem
Fortschritt der Zivilisation zu arbeiten.

Eine Aufmerksamkeit gegenüber dem deutschen Militär¬
attache

wb- Paris , 1. Januar . Der Bataillonschef Lovanier
aus dem Gefolge des Kriegsministers Noulens begab sich nach
Grisolles , um dem deutschen Militärattache Oberstleutnant
v. WinterfeIdt  die Wünsche des Ministers und die der
französischen Armee auszusprechen.

Frankreich und Italien.
wb. Rom, 1. Januar . Bei dem heutigen Empfang der

französischen Kolonie in der Botschaft hielt der französische
Botschafter B a r r tzr e eine Ansprache, in der er den Wunsch
ausdrückte, daß die Beziehungen  zwischen Frankreich und
Italien immer vom gegenseitigen Vertrauen getragen sein
möchten. Das vergangene Jahr habe so manche Kämpfe und
Gegensätze in den Interessen der Länder gebracht, die den
Weltfrieden hätten gefährden können. Das habe unvermeid¬
lich auch unter sehr befreundeten Nationen zu vorübergehenden
Meinungsverschiedenheiten führen müssen. Obwohl kein
Gegensatz Frankreich und Italien getrennt habe, habe man
doch zu gewissen Zeiten glauben können, daß die traditionelle
Freundschaft etwas gelitten habe. Glücklicherweise sei dies
nicht der Fall gewesen. Die Beziehungen , die auf ernsten
Realitäten gegründet seien, könnten weder in einem Monat
noch in einem Jahre durch Mißverständnisse in Frage gestellt
werden, die zu lösen die Aufgabe der Diplomatie sei.

Der König der Belgier über die Zukunft der Kolonien,
wb. Brüssel, 1. Januar . Bei dem Empfang der Kammer¬

mitglieder ging der König  in der Antwort auf die Glück¬
wunschansprache des Kammerpräsidenten auf die Frage der
Änderung der Verfassung der Kongokolonie
ein und führte u. a. aus . die Erfahrung habe gelehrt, daß eine
Abänderung der Kolonialverfassung unverineidlich sei. Die
.Kongokolonie müsse autonom regiert werden, die Vormund¬
schaft des Mutterlandes dürfe nicht länger andauern . Der
König erklärte nach, daß finanzielle Opfer für die Kolonie
gebracht werden müßten , an deren Zukunft er glaube.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Rachrichten. Der Kaiser  hat dem

Slaatsmirnster Hartwieg  den Roten Adlerorden ersterKlasse de.liehen.

Der bayerische Kämmerer Graf Maximilian v. Lerchen.
seid,  ein Bruder des bayerischen Gesandten in Berlin , ist,
67 Jahre alt . vergangene Nacht gestorben.

Fü stbischof Kardinal Dr . v Kopp.  der an einer akuten
Magcnverstkmmung erkrankt war , ist fast völlig wioder genesen,

'v DaS Königliche Staatsministerium trat am Mittwoch
zu einer L-chung zusammen . Es liegt nahe, anzunehmen , daß
sich das Staatsministerium in dieser Sitzung mit den Vorbe¬
reitungen zur Eröffnung des Landtags  und mit dem
Vorgehen des Polizeipräsidenten v. Jagow  beschäftigt hat.

* Krönungs - und Ordensfest 1914. Der Kaiser hat be¬
stimmt, daß die Feier des Krönungs - und Ordensfestes am
Sonntag , den 18. Januar 1914, stattfindet.

* Zum FricdenSschlnß im Ärztestreit . Das offiziöse Tele-
graphenbureau meldet : Bei der Durchführung des zwischen
den Ärzten und Krankenkassen getroffenen Abkommens waren,
so weit die Ortskrankenkassen in Betracht kommen, bezüglich
der Handhabung der Übergangsbestimmungen Schwierigkeiten
erwachsen, die den Staatssekretär des Innern veranlaßten,
zur Verhandlung mit den Beteiligten , gemeinschaftlich mit
dem Dekan der Berliner medizinischen Fakultät , Geheimen
Medizinalrat Passow, sich nach Leipzig zu begeben. Das Er¬
gebnis ist. daß nunmehr auf der Grundlage des Berliner Ab¬
kommens die Grundzüge der Verständigung endgültig fest-
stehen. Die näheren Vereinbarungen werden in den nächsten
Tagen durch weitere Verhandlungen angebahnt , wozu die
Vertreter der beteiligten Verbände wieder in Berlin Zu¬
sammentreffen werden. Eine Verzögerung in der Durch¬
führung tritt nicht eilt, da seitens der Arzteorganisationeu
bereits am 30. Dezember, abends , die erforderlichen Weisun¬
gen an die örtlichen Organisationen gegeben waren . — Das
bayerische Minister i um  des Innern erließ eine Be¬
kanntmachung über die Geltung des Berliner Einigungsab-
kommens zwischen den Ärzten und den Krankenkaffen für
Bayern . — In Stettin  sind die Verhandlungen zwischen
Ärzten und Krankenkassen gescheitert an der Weigerung
der Krankenkassen, die von auswärts zugezogenen Ärzte von
ihrer Tätigkeit zu entbinden.  Damit ist aufs neue der
Kriegszustand  eingetreten.

* Die Behandlung des Zaberner Falles im elsaß-lothri «si-
schen Landtag . Die Fraktionen der Zweiten Kammer hatten
sich über die Behandlung des Zaberner Falles dabin geeinigt,
daß die Interpellationen erst in der Woche nach der Eröffnung
im Landtag 'besprochen werden sollen. Man wird am Er-
öffnungstag nur die Bildung des Bureaus vornehmen und
darauf am folgenden Mittwoch die Etatsdebatte ohne Be¬
rührung der Zaberner Vorfälle beginnen . An dem darauf¬
folgenden Dienstag , den 16. Januar , sollen dann die Inter¬
pellationen über Zabern auf die Tagesordnung gesetzt werden.
Die Begründung wird im Auftrag aller Fraktionen der Ab¬
geordnete Bürgermeister von Zabern Knüvfsler (Elsäffer Ztr .)
übernehmen . Auf diese Weise wird es ermöglicht, vor dem
Beginn der parlamentarischen Debatte ein Urteil im Pretest
gegen den Obersten v. Reuter abzuwarten.

* Tie nächste Generalversammlung der deutsche«
Katholiken wird in der zweiten Hälfte des August in Münster
stattfinden . In einer in Frankfurt abgehaltenen Winter-
sitzung wurde erklärt , daß der für die gleiche Zeit angekündigte
Besuch des K a i s e r s in Münster kein Grund zur Verlegung
der Generalversammlung wäre.

fteer und Flotte.
Personal- Beränderunge». Frhr v. Lüttwitz, «en .-

Leut, und Kom. der 18. Div.. in Genehmrgung seines Äbschieü«.
aesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt.

* Liebesgaben an die Angehörigen des 99. Infanterie-
Regiments aus Zabern . Den Angehörigen des Infanterie-
Regiments Nr. 99 aus Zabern wurden aus allen Teilen
Deutschlands Liebesgaben in Geld und anderen Geschenken
übermittelt . Die Geldgeschenke belaufen sich auf über 3000
Mark, die unter die Soldaten verteilt werden.

Enthüllung eines russischen Gedenksteins. Am Neujahrs-
tag fand anläßlich der 100. Wiederkehr des Tages des Rhein-
Überganges des russischen Korps von Sacken von der Armee
Blüchers bei Mannheim  auf der Friesenhcimer Insel in
Anwesenheit von Militär und Zivil die feierliche Enthüllung
eines Gedenksteins statt. Dieser Gedenkstein, errichtet vom
Militärverein Mannheim , besteht aus einer dreikantigen
Steinsäule , gekrönt von Kanonenkugeln und trägt die Auf-
jchriff: 1. Januar 1814, Rhemübergaug des russischen Korps
von sacken von der Armee Blüchers."

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Die Frau des bekannten Drama¬

tikers und Schriftstellers Alfred Capus ist in Vernon
gestorben.

Klara M u n d t , die unter dem Pseudonym Luise Mühl¬
bach  als eine der fruchtbarsten Romanschriftstellerinnen ihrer
Zeit bekannt war , wurde vor 100 Jahren am 2. Januar 1814
als die Tochter des Oberbürgermeisters Müller in Neu¬
brandenburg geboren. Ihre schriftstellerische Tätigkeit begann
sie erst nach ihrer Verheiratung mit dem Schriftsteller Theod.
Mündt , der als Professor der allgemeinen Literatur und Ge¬
schichte in Breslau und später in Berlin wirkte. Nachdem sie
zuerst tendenziöse Gesellschafts- und Sensationsromane ge¬
schrieben, wendete sie sich später dem historischen Roman zu
und erwarb sich mit ihm einen äußerst ausgedehnten Leser¬
kreis.

Bildende Kunst und Musik. In Paris  wurde zu
Silvester die Identifizierung der G i o co n d a in der Hoch¬
schule für schöne Künste vorgenommen. Das Gemälde wurde
mit einer Photographie verglichen, die kurz vor dem Ver¬
schwinden der Gioconda ausgenommen worden war . Außer¬
dem wurde festgestellt, daß das Gemälde genau in den Rahnien
paßt . Die Identifizierung des Gemäldes ist demnach voll¬
ständig sicher. Die Gioconda wurde darauf in dem Aus¬
stellungssaal untergebracht.

Am Neujahrstag veranstalteten Bologna  und Rom
als erste italienische Städte Aufführungen des „P a r s i f a ["
in den Nachmittagsstunden . Als dritte Stadt folgt Mai¬
land  am 7. Januar mit einer Äbendaufführung.

Zur Feier des 300. Geburtstages des Herzogs Francois
de Larochesoucauld  ließ die Gesellschaft des „8c>uvsnir
Litteraire " am Hause Nr. 22 der Rue des Bons -Enfants ln
Paris  eine Gedenktafel anbringen . Wenigstens vermutet
man , daß an diesem Platze früher das Haus stand, in dem der
berühmte Schriftsteller das Licht der Welt erblickte.

Karl Williain B ü l l e r hat sich auf das Gebiet der
Operette  begeben . Vor ausverkauftem Hause wurde in
H i l d e s h e i m am zweiten Weihnachtstage und am Sonntag
Eyslers Operette „Der lachende Ehemann"  aufge-
sührt , in der Büller die Titelrolle spielte. Er formte diese

Rolle zu einer Prachtgestalt , begnügte sich mit einer Art
«vrechgesang und deklamierte insbesondere das Weinlied im
zweiten Akt ausgezerchnet.
m .2 " Wien  brachte das Bürgertheater seine diesjährige
Novität , „Ein Tag im Paradies ", musikalische Posse
von Leo Stein und BÄa Jenbach,  Musik von Edmund
Eysler,  unt einem von Akt zu Akt steigenden, ehrlichen und
anscheinend auch dauerhaften Erfolg heraus . Die Handlung
ist zwar nicht durchaus originell , aber geschickt aufgebaut und
bühnenwirksam gestaltet.

Das erste Produkt , im Johann -Strauß -Theater in Wien
aufgeführt , der Operetten -Schwank „Der Nacht schnell-
z u g" von Viktor Leon und Leo Stein , mit Musik von
Leo Fall,  entgleiste und blieb ans der Strecke unbeachtet
liegen.

Die Alt-Wiener Operette „Die tolle Therese"  v « l
Julius v. L u d a s s y , Musik nach Johann Strauß (Vater)
von Kapellmeister Römisch,  wurde in Wien  zur Urauf¬
führung gebracht. Der Text ist ganz nett und harmlos , die
Musik aber etne Frivolität . Die Melodien von Vater Strauß
sind ganz entstellt, mit falscher Sentimentalität modern aus-
geputzt, daß sie niemand wiedererkennen kann.

Wissenschaft »„d Technik. In der Akademie der
Wissenschaften  hat am 31. Dezember eine Konferenz
über die Organisation des in Petersburg  1918 tagenden
Internationalen  historischen Kongresses stattgefunden,
an der 64 Vertreter von 46 Instituten und gelehrten Gesell¬
schaften teünahmen . Der Vorsitzende der Konferenz, Groß¬
fürst Konstantin Konstantinowitsch, hielt eine Begrüßungs¬
rede. Darauf charakterisierte der Akademiker Lappo Dani-
lewsky in längeren Ausführungen die Tätigkeit der früheren
Kongresse und berichtete über die zur Vorbereitung des Kon¬
gresses unternommenen Organisationsarbeiten . Zum Schluß
richtete er an den Großfürsten die Bitte , den Ehrenvorsitz mr-
zunehmen . Der Großfürst gab seine Zustimmung.

Die Errichtung eines Denkmals  für Frhrn . vom
Stein  wird geplant . Ein Komitee, in dessen Arbeitsaus¬
schuß Bergwerksdirektor Wiskott in Bork Vorsitzender ist,
fordert in einem Aufruf zur Einsendung von Beiträgen an
die Essener Kreditanstalt zu Dortmund (Konto Stein -Dcnk,
mal) auf.
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Ausland.
England.

Lloyd George über den Rustungswahnsinn . London,
1. Januar . „Daily Chromcle" veröffentlicht heute früh eine
Anzahl höchst intereffanter Erklärungen von Lloyd George,
die derselbe in Unterredungen mit Freunden getan hat . Lloyd
Georges erklärt u. a., daß seit 20 Jahren kein so günstiger
Augenblick zur Herabsetzung  der Rüstungsausgaben da¬
gewesen sei wie gerade jetzt, da jetzt zwischen Deutschland und
England viel freundschaftlichere Beziehungen herrschten als je
zuvor. Beide Nationen hätten eingesehen, daß sie bei einen:
Streit nichts zu gewinnen , aber alles zu verlieren hätten.
Wenn beide Nationen sich in Zukunft zu einer dauernden
Freundschaft  verstehen könnten, so würde dies fiir Jahr¬
hunderte hindurch auch vorteilhafter für sie sein. Die Be¬
ziehungen seien viel freundschaftlicher  als seit Jah¬
ren , die kontinentalen  Nationen konzentrierten ihre An¬
strengungen mehr auf die A r w e e und überall in Europa be¬
stehe eine Reaktion gegen den organisierten Wahn¬
sinn  der Rüstungsvermehrungen . England solle die vor¬
handene Überlegenheit seiner Flotte beibehalten , aber keine
fieberhaften Anstrengungen zu ihrer weiteren Vermehrung
machen.

NoröafriKa.
Ein blutiger Kampf der Italiener in Tripolis.

Tripolis,  81 . Dezember. Oberst M i a n i beschloß, vor
dem Vormarsch seiner Kolonne auf Murzuk die Reste der
Mahalla Mohamed Ben Abdallahs zu zerstreuet :, die er in den
vorangegangenen Kämpfen geschlagen hat und die sich in einem
für die Artillerie schwer zugänglichen Gelände bei Maharuga
und Curda verschanzt hatten . Die Kolonne unternahm am
24. Dezember einen Bajonettangriff auf die feindlichen
Stellungen und nach einem fünfstündigen Kampfe erlitt der
Feind eine vollständige N̂iederlage . Er floh nach allen Rich¬
tungen und ließ viele Tote zurück, darunter Mohamed Ben
Abdallah und mehrere angesehene Notabein . Auf italienischer
Seite wurden ein Offizier getötet, vier Offiziere und ein
Unteroffizier verwundet und 13 eryträische und vier libysche
Soldaten getötet, 62 eryträische und 18 libysche verwundet.
Oberst Msani . besetzte Maharuga , um die italienische Souve¬
ränität in dieser Gegend zu befestigen. In der Umgebung ist
es ruhig.

Mexiko.
Sprengung eines Militärzuges . Veracruz,  31 . Dez.

Ein Zug mit Bundestruppen wurde 170 Meilen südöstlich von
Mexiko in die Luft gesprengt. Da an der Zwischenozeanbahn,
welche die Hauptstadt mit der Küste verbindet, die Tele¬
graphendrähte zerstört sind, fehlen Einzelheiten . Es sollen
von 50 Mann nur drei  mit dem Leben davongekommen sein,

Ein Komplott gegen Huerta . Mexico - 'City,  1 . Jan.
Die Geheimpolizei verhaftete zwei Personen , die verdächtig
sind, ein Komplott gegen Huerta angezettelt zu haben, das
am NeujahrZtag zur Ausführung gebracht werden sollte.

Eine neue Schlacht in Mexiko. New D o r k, 2. Januar.
Aus Laredo wird gemeldet: Die Insurgenten unternahmen
gestern morgen einen furchtbaren Sturm auf N u c v o
Laredo.  200 Rebellen fielen. Auf beiden Seiten waren
Maschinengewehre in Tätigkeit . Auch die Bundestruppe ::
hatten schwere Verluste. Eine Kompagnie wurde durch das
Artilleriefeuer der Insurgenten vollständig aufgerieben , lim
ö Uhr zogen sich die Angreifer zurück. Die Wiederaufnahme
des Sturmes wird erwartet.

China.
Der deutsch-chinesische Eisenbahnvertrag unterzeichnet.

Peking,  1 . Januar . Der deutsch-chinesische Vertrag über
Den Bau zweier neuer Eisenbahnlinien in Nordch:na ist un¬
terzeichnet  worden . Das Abkommen umfaßt : 1. eine
Bahn von Kaum : an der bisherigen Schantungbahn nach
Ftschaufu und darüber hinaus an den Schnittpunkt der
Tientsin -Pukau -Bahn mit dem alten Kaiser-Kanal in
Hantschuang; 2. eine Verbindungslinie zwischen der Ticntsin-
Pukau - und der Peking - Hankau - Bahn , und zwar von
Tsinanfu ungefähr nach Schuntesu.

Zur Lage in Bulgarien.
Eröffnung der Sobranje durch den Zaren.

wb . Sofia , 1. Januar . Die Session der Sobranje
vurde heute in Anwesenheit des Königs und der könig-
stchen Familie eröffnet. Beim Erscheinen des Königs
m Hause rief ein sozialistischer Deputierter: Nieder
mit der Monarchie ! Der Ruf wurde durch Hurrarufe
von den Mitgliedern anderer Parteien und den Be¬
suchern der Galerie ü b e r t ö n t. Die sozialistischen
Deputierten verließen den Saal . Sodann verlas der
König die Thronrede,  worauf er unter lebhaften
Zurufen des Hauses die Sobranje verließ. Auf dem
Platze vor dem Sobranjegebäude und längs des Weges,
den der König nahm , hatte sich eine zahlreiche Men¬
schenmenge aufgestellt, die den König ehrfurchtsvoll be¬
grüßte.

Die Thronrede.
wb- Sofia , 1. Januar . (Meldung der „Agence

Bulgare ".) Die von dein König in der heutigen
Litzung der Sobranje gehaltene Thronrede  hat
folgenden Wortlaut : Nachdem das bulgarische Volk der
Welt das Schauspiel einer militärischen Kraftanstven-
gung, wie man es bisher noch nicht gesehen hatte , ge¬
boten und durch seine Waffen den unterjochten Völkern
die Freiheit erworben hatte , wurde unser Vaterland
den neuen und schrecklichen Prüfungen eines von dem
der fünf Nachbarstaaten gemeinsam unternommenen
Angriffes unterworfen . Meine Söhne mußten kämpfen
nicht für Eroberungen und Erwerbungen , sondern für
die Erhaltung unirres eigenen Landes . Aber wenn
das bulgarische Volt tm Laufe des Krieges . sich durch
Taten ohnegleichen mrt Ruhm bedeckte, so zeigte es sich
noch größer r m u nglück  und den ihm auferlegten
Prüfungen . Im Namen Bulgariens verneige ich nach
vor der Asche jener , die für das Vaterland gefallen
sind, und ich entbiete den unbesiegbaren Kämpfern
meinen Gruß . Später , als unsere Freunde sich auf
den Ausbruch von ,Unruhen gefaßt machten, wie sic
unter minder tragischen Verhältnissen eingetretene Um¬
wälzungen in anderen Staaten herbeigeführt hatten,
«rtrua das Volk alle Prüfungen mit Kaltblütig-

Wieslmdrrrer TttME . Abend-Ausgabe, 1. Blair. Gerte 3.
feit und Festigkeit,  Eigenschaften , welche wert¬
volle bürgerliche Tugenden bilden. Die Beziehun¬
gen  Bulgariens zu den Groß  m ächte  n, so fährt
die Thronrede fort , sind g u t, und die Regierung macht
alle Anstrengungen , sie noch freundschaftlicher zu gestal¬
ten. Tie Beziehungen zu Rumänien  sind mit dem
gleichen gutcn Willen  auf beiden Seiten wieder
ausgenommen worden. Angesichts des neuen Standes
der Dinge , der das Mißverhältnis mit der Türkei
ausschließt, und in der festen Hoffnung , daß die viel¬
seitigen wirtschaftlichen Interessen , welche Bulgarien
und das benachbarte Reich verbinden , in ,gut nachbar¬
lichen und freundschaftlichen  Beziehungen der
beiden Seiten ihre Lösung finden werden, ist der Ver¬
kehr mit der Hohen Pforte durch die diplomatische Ver¬
tretung wieder ausgenommen worden. Auch mit
Serbien  sind die diplomatischen Beziehungen auf
d e m Weg c, wieder hergestellt zu werden. Die
Thronrede schließt mit dem Ausdruck der Überzeugung,
daß das bulgarische Volk entschlossen ist, auf dem Ge¬
biete der friedlichen  Entwicklung und des Fort¬
schritts Siege davonziüragen.

Die Demission Ghenadiews.
wb . Sofia , 31. Dezember. Der König hat einen

II ka s unterzeichnet, durch den die Demission  des
Ministers des Äußern Ghenadiew  angenommen
und Ministerpräsident Radoslawow  mit der
interimistischen Leitung des Ministeriums des Aus¬
wärtigen beauftragt wird . Wie in Paris verlautet,
soll der dortige bulgarische Gesandte S t a n c i o w
zum Nachfolger Ghenadiews ausersehen sein.

Luftfahrt.
Bedrines große Flugreise . Kairo,  31 . Dezember. Der

Flieger Bedrines soll beabsichtigen, am Freitag nach Jeru - -
salem zurückzufliegen. Die Feste, die ihm zu Ehren veran¬
staltet werden sollten, sind abgesagt  worden.

Bonuiers Landung in Heliopolis . London,  2 . Jan.
Wie aus Kairo gemeldet wird , istder französische Luftschisfer
Bonnier , der am 10. November in Paris aufgestiegen war,
um sich nach Ägypten zu begeben, gestern nachmittag um
5 Uhr in Heliopolis gelandet. Der Flieger erklärt , d ' ß er
während des ganzen Fluges über Kleinasien niemals in Ge¬
fahr geschwebt habe, überall bei seinen Landungen habe er
die größte Bewunderung erregt und eine freundliche Auf¬
nahme durch die kleinasiatische Bevölkerung gefunden.

Aus § tadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Tagblatt -Sammluntzen im Iahre 1913.
Dem „Tagblatt "-Verlag gingen im Jahre 1913 folgende

Beiträge für milde und andere Zwecke zu:

und

Lutherkirche
den Kinderhort - . , . .

„ Knaöenhort - . . . .
die Krippe - - - .. . . . .
den Verein für Krüppxftjj^'ör^
das Mädchenheiur, Oranienstraße
den Nassauischen GesängniSverein .
die Herberge zus' Heimat . . . . .
das Paulinenstift.

.. Rettungshaus . .
die Schrippenkirche . .
das städtische Krankenhaus . . . .

.. Versargungshaus für alte Leute
den Verein vom Blauen Kreuz . -
das Rote Kreuz . .
die Heilsarmee.
das katholische Waisenhaus . . . .

„ Wöchnerinnenasyl ' . . . . .

M. Pf.
611 60
887 —

2 50
5 —

463 80
773 —
11 50
70 —
57 —

114 —
12 50
40 —
17 —
5 —
5 —

Für Kohlen für verschämte Arme . . .
„ Frühstück für Schulkinder . . . .
„ Ferienspaziergänge der Schulkinder .
„ den Volkskindergarten.
„ die Sommerpflege bedürftiger Kinder
„ „ Speisung bedürftiger Kinder
„ „ Fürsorgeftelle für Lungenkranke
„ das Tierasyl . . . ' . . . .
„ den Tierschutzverein ) . . .
„ besondere Zwecke . . . . .
„ die Jdiotenanstalt in Idstein .
„ „ „ ,, Scheuern
„ „ Anstalt Bethel bei Bielefeld
„ „ Lungenheilstätte in Naurod
„ „ Erholungsstätte für Heimarbeiterinnen

den Mg . deutschen Schulverein zur Erhaltung
des Deutschtums im Ausland . . . .

„ die Nationalspende zum Kaiserjubiläum für di
Missionen.

„ „ vom Unwetter Geschädigten in Arnoldshain
i. Taunus - - - .

„ „ vom Unwetter Geschädigten in Anspach
„ „ „ " " >> Königstein

Zur Beschaffung von Rad mm, bezw. Mesothorim:
für das städtische Krankenhaus .

Für den BiSmarckturm auf der Bierstadter Höhe
., die hiesigen wohltätigen Anstalten 4893 M

u:ü>zwar:
„ den Armenverein.

das Asyl Lindenhaus . . . . . .
„ die Augenheilanstalt . . , . .
„ „ Blindenanstalt mit Blindenheim
„ das Diakonissenheim Emser Straße
„ den Elisabethenverem . . . . . . .
,, „ Fraucnverein . . . .
„ „ Fürsorgeverein »Johannisstift " . . .
« „ „ Gr Frauen , Mädchen

Kinder
.. die Kinderbewahranstalt . . .
„ .. Kleinkinderschule der Ringkirche

des Frauenvereins der
8 —

486 50
10 —

191 —
822 —

7 50
248 50
314 50
141 50
312 50
261 —

17 50
688 50

11 —
7 50
5 —
6 —

_ _ 29*50
8340 59

Wir benutzen gerne die Gelegenheit , uns namens des
Verlags nachträglich noch den Dankesworten anzuschließen.

71 50

198 —

510 55
46 —
20  —

10  —
16 74

126 50
45 —

397 50
847 50

7 50
2 —
7 50

54 —

25 —
408 50
54 —

welche die Vorstände der bedachten Vereine und Korporationen
gelegentlich der Empfangsbescheinigungen über die gütigen
Zuwendungen aus dem Leserkreis des „Wiesbadener Tag¬
blatts " ausgesprochen haben, und bitten , denselben auch für
die Zukunft ein freundliches Wohlwollen zu bewahren.

— Der Jahreswechsel verlief diesmal ganz ohne
»Störug „der öffentlicher: Ordnung und Sicherheit ". Die

Sanitätswache brauchte — das darf als ein günsti¬
ges Zeichen fortschreitender Gesittung angesprochcn wer¬
den — überhaupt nicht auszurücken, und auch die
Feuerwehr hätte zu Hause bleiben können, wenn nicht
gegen 9 Uhr abends in der Adolfstratze ein durch einen Christ¬
baum verursachter , aber ziemlich harmloser Zimmerbrand und
gegen 12 Uhr ein Kaminbrand in der Schwalbacher Straße ihr
Ausrücken notwendig gemacht haben würde. Bor- und Rach¬
mitternacht war es merkwürdig ruhig ; das neue Jahr wurde
ein paar Minuten lang :n der üblichen Weise stürmisch be¬
grüßt und dann trat beinahe vollkommene Stille ein. Auch in
den Restaurationen , in denen es in der Neujahrsnacht beson¬
ders hoch herzugehen pflegt, war weniger los als in früheren
Silvesternächten . Die Polizei benahm sich ziemlich zurück¬
haltend ; das war sehr vernünftig und dürfte mit dazu bei-
getragen haben, daß keine groben Ausschreitungen vorgekom¬
men sind. Natürlich war die Kälte — 10 bis 14 Grad Celsius
unter Rull — ebenfalls von Einfluß aus den Konsum der
Feuerwerksartikel , der offenbar beträchtlich hinter dem „nor¬
malen " Maß zurückblieb.

— Der Männergesang -Verei» „Concordia" hatte , einem
alten schönen Brauch folgend, im Anschluß an sein diesjähri¬
ges Neujahrskonzert wieder eine Ehrung von Mit¬
gliedern^  veranstaltet . Der Verein verfügt über einen
stattlichen Stamn : treuer Mitglieder , und so konnten auch
diesmal wieder mehrere für langjährige Zugehörigkeit zun:
Verein ausgezeichnet werden. Die Feier wurde durch den
Vortrag des „Deutschen Liedes" eröffnet, worauf der Ver-
einspräsidentz Herr Architekt F . W e r z, eine Ansprache hielt,
worin er die jahrzehntelange sorgsame und erfolgreiche Pflege
des deutschen Liedes durch die „Concordia" hervorhob, die
Namen der zu Ehrenden bekannt gab und diesen die Aus¬
zeichnungen in Form von silbernen und goldenen Vereins¬
abzeichen überreichte. Diese erhielten für 25jährige aktive
Mitgliedschaft H. Pabst , C. Losacker und H. Dornauf , für 10-
jährige aktive Mitgliedschaft Jean Theis , Albert Herrmann
und Franz Wollmerscheidt. Von Inaktiven sind es die Herren
Hugo Wagemann und W. Meyer, die dem Verein 25 Jahre
angehören . Namens der Geehrten dankte Herr Losacker, der
besonders mit warmen Worten der Anerkennung des verdienst¬
vollen künstlerischen Leiters der Vereins , Herrn Weisbach, ge¬
dachte. Der Ehrungsakt schloß mit dem Gesang des Wahlspruchs
der„Concordia"„Frisch gesungen, kühn gerungen . Deutsches Lied
und deutsche Art seien treu bei uns bewahrt ". Der Ball nahm
einen sehr animierten Verlauf ; ein Solo -Tango , von dem
Ballleiter , Herrn Bier  und Frau , getanzt , fand lebbaften
Beifall . Eine re:ch ausgestattete Tombola brachte vielen schöne
und nützliche Gewinne.

75 Personen gesucht, welche sich der Fürsorge für hilfSbedürf-
t:ge Angehörige entzogen haben. Handelte es sich bisher dabei
in der Hauptsache un : sogenannte ungelernte Arbeiter , so fin¬
den wir diesmal unter ihnen u. a. folgende Berufsarten:
Schlosser, Masseur , Büfettier , Buchhalter. Reisende, Büglerin,
Buchhalterin , Tapezierer , Musiker, Schreiner , Kutscher, Schuh¬
macher, Kaufmann . Kaminbauer , Maurer , Schneider . In¬
stallateur , Scherenschleifer, Kellner , Agent usw., ein Beweis
für die große, hieb noch bestehende Arbeitslosigkeit. Im übri¬
gen sind von den 75 Gesuchten 21 ledige Mädchen und
8 Frauen , welche durchweg von chrey Männern geschieden
oder verwrtwet sind, 18 der Gesuchten sind Taglöhner . '

~ Verernsbank Wiesbaden . Mit dem 1. Januar 181'
hat d:e Veränderung des Namens des hiesigen „Allgemeinen
Vorschuß- und Spamassenvereins zu Wiesbaden , E. G n:
b. H. , gegründet 1865, in „Vereinsbank Wiesbaden E G
«*- b- HD stattgefunden . Die Genossenschaft, welche im näch¬
sten Jahr ihr övjähriges Jubiläum feiert , wird zweifellos
aucy unter dem jetzigen Namen an ihren bewährten geschäft-
l:chen und gemeinnützigen Grundsätzen zum Wohl ihrer Mit¬
glieder und Geschäftsfreunde sesthalten und sich dadurch
weitere neue Freunde zu erwerben suchen.

— Die Weihnachtsfeier der Heimarbeiterinnengruppe,
die am Neujahrstag im „Gesellenhaus " stattfand , erfreute sich,
wie immer , gute:; Besuchs. Nicht nur die großen, sondern
auch d:e vielen, vielen kleinen Gäste waren hochbefriedigt von
dem Gebotenen , das alle noch einmal in echt weihnachtliche
Stimmung versetzte. Gesang und Deklamationen folgten in
buntem Wechsel, und den Höhepunkt bildete ein reizendes
Märchenspwl, dessen tadellose Vorführung ebenso von dem
Eifer und Geschick der kleinen Darsteller ivie von der Mühe
der einübenden Damen zeugte. Ein Schlutzgedicht führte von
Weihnachten nach Neujahr hinüber , und dann erregten zivei
rnhaltrerche „Grabbelsäcke" nochmals den Jubel der „Vereins-
Ander bis herab zu den kleinsten, die nur erst „krabbeln"konnten.

*7 P? tc  FremdenDihlrmg für 1913, welche das städtische
Berkehrsbureau uns mitteilt , hat 126 977 Paffanten und
65 1c>1 Kurgaste , zusammen 192 108 Personen ergeben. Die
gegenuberstehenden Zahlen von 1912 sind 126 470 Passanten
und 62 900 Kurgäste , zusammen 189 370 Personen ; von 1911
m ‘ r ° Passanten uni) 59 617 Kurgäste, zusammen 177135
«™7 onen' ober ein Mehr in 1913 gegen 1912 und 1911 von
2738, beziv. 15 073 Personen.

— Ein ganz gewaltiger Betrieb herrschte gestern auf der
Rodelbahn am Chausseehaus, die in Unterhaltung der Bieb-
r :cher Gemarkung steht. Bon der Polizeiberwaltung Biebrich
wurden gestern rund 700 Ausweiskarten zu 10 und 20 Pf . für
Rodelsportler verausgabt . Roch viel größer war aber die
Zahl der keine Gebühren entrichtenden Zuschauer. Zu ver¬
wundern ist bei einem derartigen Betrieb , daß während des
gestrigen Massenandrangs , abgesehen von kleinen „Rutschern",
keine ernsthafteren Unfälle zu verzeichnen waren. Auch bei
der Eisenbahn , die vollauf zu tun hatte, um Herr der Winter -,
sportler zu werden, verlief der große Rodeltag zur vollsten
Zufriedenheit der Bahnverwaltung sowohl als der Rodler.

— Schützt und füttert die darbenden Vögel! Diese Mah¬
nung sei unseren Lesern besonders in diesen Tagen ans Herz
gelegt, wo die kärgliche Kost, die unsere gefiederten Freunde
sonst selbst in: Winter in den Straßen der Großstadt noch zu
finden pflegen, unter einer dichten Schneedecke begraben liegt.
Man begnüge sich nicht mir dem Errichten von Futterstellen,
sondern halte sie frei von Schnee und Eis . Wer über einen
Balkon verfügt , versäume nicht, ihn zur Maffenspeisung für
die bei uns gebliebenen Vogelscharen herzurichten . Ihre Zu¬
traulichkeit bildet den besten Dank für die aufgewandte Leine
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Mühe, und jeder der gefiederten Gesellen, dem wir über die
schweren Wintertage , da Frost und Hunger zugleich sie be¬
drohen, hinweghelsen, w:rd uns im Frühling mit erhöhter
Dankbarkeit durch seine Lieder oder durch nützliche Arbeit er-
freuen . Darum : Schützt und füttert die Vögel!

— Die Vieh- und Obstbaumzählung am 1. Dezember 1913
hat im Regierungsbezirk Wiesbaden ein recht erfreuliches Er -,
gebnis, so weit dasselbe sichb:s jetzt übersehen läßt . Seit der
Zählung des Viehes m 1912 ist der Rindvieh- und Schweine¬
bestand ausnahmslos gestiegen. Im Kreis Höchstz. B. haben
sich die Schweine von 6685 auf 8276 erhöht. Die Zahl der
Obstbäume ist gegenüber der letzten im Jahre 1910 erfolgten
Zählung wesentlich im Bezirk gewachsen.

— Beim Rodeln verunglückt ist gestern nachmittag auf der
Rodelbahn am „Waldeck" die Gneisenaustratze 9 wohnhafte
19 Jahre alte Frida Groß.  Das Mädchen brach einen Fuß;
die Sanitätswache brachte die Verunglückte in ihre elterliche
Wohnung.

— Die zwei Ladendiebinnenvon hier, die hier, in Mainz,
Darmstadt und Frankfurt operierten , hatten bekanntlich eine
große Partie Goldwaren und Schmucksachengestohlen. Die
Gegenstände, deren Eigentümer nicht bekannt sind, werden
nun auch in Frankfurt behördlich zur allgemeinen Ansicht aus¬
gestellt.

— Personal Nachrichten. Obe p̂ostpraktikant Jeanjour
ist zum Postinspektor in Bad Ems ernannt . — Etatsmäßia an¬
gestellt sind die Postassistentcn Germeroth  aus Nastätten
in Langenschwakbacb. Kucklenz  aus Koblenz in Niederlahn¬
stein. ■— Dem Postfek etär Kullmann  ist eine Postfekretär-
stells in Bad Hombura übert agen — Telegraphengehilfin
Dornuf  m Bad Homburg ist freiwillig ausgeschieden.

— Kleine Notizen Die schwerste Kuh.  die bisher im
hiesigen Sch'achthof geschlachtet wurde, hat am 31. Dezember
der Metzgermeister O d e r n h e i m e r , Adlerstratze 27. ge-
schiochtet. Das Twr batte ein Schlachtgewicht von 1934 Pfund
vorberichte über ttunst, Vorträge und verwandtes.

* »ionig.iche Sch-uip .ele. Die Metyenfolge der Aoonne-
mentsbuchstaben für die nächste Woche ist folgende: Sonntag 8.
Montag C Dienstag Z.. Mittwoch 8 . Donnerstag D, Frei¬
tag Samstag C, Sonntag D, Montag B

* Residenz Theater . Am Samstagabend wird die lustige
Sxitzbubenkomödie „Exzellenz Ätax" wiederholt und am Nach¬
mittag zum letztenmal „Das Märchen vom Bärchen" zu halben
Preisen gegeben Sonntagabend gelangt nochmals der große
Schlager „Die spanische Fliege" zur Aufführung , während nach¬
mittags das beliebte Offizio sstück „Die Generalsecke" zu
halben Preisen gegeben wird. Am nächsten Dienstag findet
das zweite Gastspiel_ des Operetten -Ensembles vom Stadt-
theater in Hanau . Direktion Adalbert Steffter . statt mit einer
Wiederholung der Operette „Hoheit tanzt Walzer " von Leo
Ascher Auch zu dieser Vo.stellung haben Dutzend- und Fünf-
zigerkarten Gültigkeit mit der üblichen Nachzahlung. Der
Bor verkauf beginnt Samstag den 8. Januar.

Musik- und Vortragsabende.
Die am Sanug re» vergangenen -traue,rers abgehaltenen

Prüfungen im Wiesbadener K o n s e r va t or i r. m für
Musik,  Direktor Michaelis,  der Unter- und Mittelklassen
sowie der Klaffen der Musik-Vorschule ergaben wiederum er¬
freuliche Resultate . (Ohne Gewähr.) Die neuen Kurse für
Gesang. Klavier, Violine . Cello usw. beginnen morgen
Samstag.

Bus feem Landkreis Wiesbaden.
Die neue Ortskrankenkasse.

-o- Biebrich, 1. Januar . Durch das neue Reichsversiche¬
rungsgesetz, das heute in vollem Umfang in Kraft tritt , sind
Änderungen der bisherigen Rechtsverhältnisse geschaffen wor¬
den, über deren Umfang und Bedeutung teilweise noch große
Unkenntnis besteht. Die seitherigen einschlägigen Kassen und
die Bezirks- und Oberbezirksbehörden haben alles . mögliche
getan , um Klarheit zu schaffen. Daß es aber dennoch hier und
da noch schwebende Fragen gibt, die der Aufklärung bedürfen,
zeigt? die im „Schützenhof" tagende Generalversammlung der
„Allgemeinen Ortskrankenkasse Biebrich" unter Leitung des
Vorsitzenden der seitherigen Ortskrankenkasse, Stadtverord¬
neten Richter.  Es wurde eine neue „Krankenordnung " be¬
raten . Seither bestanden, den örtlichen Verhältnissen ent¬
sprechend, manche Neoenkassen, von denen viele eingehen wer¬
den. Das wohldurchdachte Statut hat sich wesentlich dem
früher hier bestehenden cmgeschlossen. In mancher Hin¬
sicht sind Verschärfungen eingetreten , z. B. im Ver¬
kehr mit Ärzten , rm Gebrauch der Heilmittel , andererseits
auch Erweiterungen der Befugnisse, z. B. im Krankengeld¬
holen, in den erlaubten Spaziergängen usw. Im allgemeinen
wurde die Krankenordnnng genehmigt. Die Kassenarzt-
frage  bat seither viel Aufregung erregt . Doch ist durch das
Reichsversicherungsamt in Verbindung mit dem großen Leip¬
ziger Ärzteverband vorläufig Einigkeit geschaffen worden. Für
Biebrich liegt die Sache so: Es ist eine vorläufige Ab¬
machung mit den Ärzten getroffen worden, daß alles in der
seitherigen Weise fortbesteht. Jedoch ist die Pauschalsumme
für sie erhöht worden. Die natürliche Folge davon ist, daß
die Beiträge der ersten Klasse erhöht werden.

hw. Schierstem. 1. Januar . Der starke, heute nacht ein-
setretene Frost hat unseren Hafen,  der gegenwärtig völlig
holzfrei ist. mit einer bereits 3 Zentimeter stacken Eisdecke
überzogen Bei anhaltendem Frost dürften bis Dienstag früh
prächtige Eisbahnen  benutzbar sein.

Nassauische Nachrichten.
n Riidcsheim i. Rhg., 1. Januar . Durch die wiederholten

schlechten Weinjah e ist der Winzer in eine Notlage geraten,
die schwer auf ihm lastet Durch die in anerkennenswerter
Weise gewäh ten W i n z e r d« r l e h e n ist die finanzielle
Lage zwar etwas ausgebessert worden, jedoch nur kstr ku ze
Zeir. denn zu den seitherigen Fehljahren ist in dem Jahre 1913
ein weit schlimmeres, als es die Chronik in den letzten Jahren
zu verzeichnen hatte binzngekommen und die Winze sehen mit
bange Sorge der Zukunft entgegen In Anbetracht der
schwierigen Lage bat sich der hiesige Magistrat bereit gesunden,
denjenigen Winzern welche seinerzeit von den Winzerda lehen
Gebrauch machten Ausstand zur Bezahlung zu gewähren Da¬
gegen müssen aber die Zinsen von diesen,Darlehen aufgebracht
werden da solche vom Kreisausschuß nicht gestundet werden
können.

bs. Erbach (Rheingau ) 1 Janus '. Der hiesige Gesang¬
verein „Sängerbund " veranstaltet anläßlich seines 25jährigen
Bestehen? in den Tagen vom 11. bis 13 Juli d. I einen
nationalen  G e s a n g we  t t str e 11 Pnnz emed ich
Heinrich von Preußen , die Stadt Erbach sowie viele AdelS-
gsichlechter des RheingaueS haben wo tvolle Ehrenpreise in
Aussicht gestellt. Im Interesse der wettstreitenden Vereine
hat der festaebende Verein die Neueinrichtung geschaffen, daß
niederrheinische Vereine von der Teilnahme am Wettstreit
ausgeschlossensind. Die Grenze bildet rheinabwärts Nieder¬
lahnstein bezw. Cavellen.

rn. Aßmannshauser, . 1. Januar Die hiesig.e Psarr-  ,
ki r ch e.  die unter Denkmalschutz steht, wurde erner gründ¬
lichen Renovation unterzogen.

S. Hachenburg. 1. Januar . Aus einer Treibjagd der Ober-
fö sterei Hachenbu.g wunde kurz vor Weihnachten im Schutze
bezirk Bellerbof eine Ricke erlegt, die aufgesetzt bat. Das
etwa 5 Zentimeter hohe Gehörn, das dem eines Knöpfchen-
bock» ähnlich ist : trug teilweise den Bast. Es sche nt eine atte
Tante geweien zu sein, die den männlichen Schmuck trug , denn
im Geäß des Tieres ivor kein einziger Zahl, mehr. — Die
Koni gl chen Obe sörste eien Hachenburg und Kroppach und die

' Jagdpächter einer größeren Anzahl Gemeindejagden. haben Be¬
lohnungen von 50 bis 100 M. zur Ermittelung von
Wilddieben  ausgesetzt — Die diesjährige Waisen-
ko l l e kt e im Oberwesterwaldkreis ergab den Bet ag von
1695.16 M. Den höchsten Betrag gab Hachenburg mit 125,31 M

Hms  feer Hmqefetm«.
Zum Selbstmord des Forbacher Soldaten,

iit Frankfurt a. M., 1. Januar . Die ursprüngliche An¬
nahme, daß der Soldat Bernhard Schwalbach  aus Furcht
vor einem zu späten Eintreffen in Forbach seinem Leben ein
Ende machte, trifft nach einem später eingegangenen Brie:
des Unglücklichen an seine Eltern nicht zu. In dem Brie-
schildert der junge Mann die Mißhandlungen,  die er
beim Militär , dem 174. Infanterie -Regiment in Forbach, er¬
litten hat. Man habe ihn gegen den Leib getreten , daß er
ins Lazarett mußte ; aber aus Furcht vor Strafe habe er nichts
gemeldet. Seine Kameraden müßten die ihm angetanen Miß¬
handlungen beschwören können. Ein Mensch van Charakter
könne sich dergleichen nicht bieten lassen, da sei doch das Zucht¬
haus noch besser. Hoffentlich nimmt die Militärbehörde aus
Grund dieser schweren Beschuldigungen eine strenge Unter¬
suchung des Falles vor.

Jubiläum der Brunn, '»Verwaltung,
ht Bad Homburg v. d. H , 81. Dezember. Die Brunnen-

Verwaltung blickt am Jahreswechsel auf ern Löjähriges Be¬
stehen zurück. Ihrem Leiter, Hofapotheker vr . Rüdiger , ist
es in diesem Zeitraum gelungen, den Versand des Hoinburger
Mine vlwaffers , vor allem ans der Elisabethenguelle. zu einer
hohen Blüte zu bringen Im letzten Jahr belief sich der
Mineralwasserversand aus 118241 Flaschen.

In der Reujahrsnacht erschossen,
rmk . Darmstadt , 1. Januar . Ein Opfer des Neujahrs¬

schießens wurde heute nacht kurz nach 12.Uhr der 26 Jahre alte,
bei der bekannten Firma E. Merck beschäftigte Buchhalter Peter
Dörsäm  Nach dem Glockenläuten bei Eintritt des neuen
Iah e§ begab sich Dörsam in se,ner Wolmmtg ttach dem Fenster
seine Frau neben ihm. als plötzlich nach einem lauten Knall
Dörstmn aus augenblicklichunerklärlichem Grund zusammen¬
sank. Als man ihn aufhob, fand mau eine blutende Wunde an
der Stirn und konnte er nur „och röchelt» Ein Schuß von
außen mußte ihn getroffen haben. Man brachte den Schwer-
vo letzten sofort in das städtische Krankenhaus , wo er nach etwa
2!4>Stunden der Verletzung erlegen ist. Nach der Untersuchung
ist der Schuß durch die Hirnschale in den Kopf gedrungen. Die
weileren Feststellungen ergaben, daß der Schuß nicht von der
St aße , sondern nur aus der gleichen Höherichtung, wie die
Wohnung des Toten , gekommen sein kann. Mit Sicherheit ist
also anzunehmen , daß das Geschoß nur ans einer der Woh¬
nungen der gegenüberliegenden Häuser abgegeben worden sein
kann. Ein gegenüber wohnender Schneider wurde vorläufig
festgenommen, da er geschossen haben soll, doch leugnet er und
bat man weitere Belastungspunkte vorerst nickst Der Getötete
ist 26 Jahre alt und hat ein Kind von 2 Jahren.

Korpskommandeur v. Plüskow.
FC. Kassel, 2. Januar . Als einer der markantesten und

verdienstvollsten Offiziere des deutschen Heeres gilt der auch
in Wiesbaden persönlich sehr bekannte seitherige Kommandeur
der Großherzoglich Hessischen(25.) Division, Generalleutnant
v. Plüskow.  Ihn beauftragte gestern der Kaiser an Stelle
des bisherigen hiesigen Kommandeurs des 11. Armeekorps,
v. Schefser-Boyadel, mit der Führung dieses Korps . Exzellenz
v. Plüskow trat im.Jahre 1873 als Leutnant in das 1. Garde-
Regiment zu Fuß ein, in dem er bis zum 22. März 1902 stand,
an welchem Tage er vom Kaiser an die Spitze der Schloß¬
gardekompagnie gestellt wurde unter Beförderung zum Oberst¬
leutnant mit gleichzeitiger Ernennung zum diensttuenden
Fliigeladjutanten . In dieser Stellung hatte v. Plüskow viel¬
fach schon die Aufmerksamkeit des Auslands auf sich gelenkt,
da er bei besonderen Missionen stets verwendet wurde, so in
Konstantinopel , St . Petersburg , Paris und Madrid . Seine
umfassenden Sprachkenntnisse haben hier sein Ansehen noch
wesentlich vermehrt und seine riesige Erscheinung — ist
Exzellenz o. Plüskow doch mit 2,05 Meter der größte Offizier
des deutschen Heeres — zog bei diesen Anlässen die Augen der
Menge aus - sich. Im Mai 1908 erfolgte seine Ernennung,
nachdem er als Oberst und Regimentskommandeur das Kaiser-
Alexandcr-Garde-Grenadier -Regiment geführt , zum Kom¬
mandeur der 1. Garde -Jnfanteriebrigade und Kommandanten
von Potsdam und Ende April 1911 seine Beförderung zum
Generalleutnant und Kommandeur der Großherzoglich Hessi-
chen (23.) Division in Darmstadt . Am 1. Mai 1913 übernahm
:r das Kommando dxr Division. Exzellenz b. Plüskow hat
sich als Truppcnführer besonders bewährt , so gelegentlich der
tzerbstübungen bei Limburg im Jahre 1911, wo er keinen ge¬
ringeren Gegner als Exzellenz Liman v. Sanders , der damals
mit den Truppen der 21. Division ihm den Austritt au§ den
Taunusbergen nach der Lahn hin verwehren sollte, gegen¬
überstand, den zu schlagen er allen Scharfsinn anzustrengen
hatte . Und er schlug ihn. Auch bei den letzten Herbstübungen
warf er mit seinen Hessen in der Schlacht bei Ulmbach die
21. Division. ^

= Mainz . 2 Januar . Gestern vormittag entstand in der
Malzfabrik  von Gebrüder Beitel in Ni e rstein ein
Großfeuer  das auf seinen Herd beschränkt blieb aber
dock» ziemlich erheblichen Schaden anrichtete Letztere- ist durch
Ve stcherung gedeckt. Der Betrieb geht ohne Unterbrechung

m. Bon der Mosel, 1 Januar In verschiedenen Ge¬
meinden des oberen Gebietes der Mosel wurden im Laufe der
letzten 28 mV « oße W i nz e - versamm lu na  et , abge¬
hoben Diese Versammlungen , waren schon deshalb gut be¬
such: weil das für das Obermoielgebiet direkt als Lebensfrage
zu betrachtende Thema, wie der Weinbau  unter den
heutigen Verhältnissen rentabler gestaltet werden kann zur
Tagesordnung stand In erster Linie wimde über die Be-
kämvfuna des Heu und Sauerwnrms <,l? wichtigste Atmele"en-
hüt gesprochen. Dabei empfahl der Di ekto- der Wünbatischnle
in Trier Müller , misd-ücklich und bestimmt eine energische
Bekamvfung dieses Schädlings Er gab den Rat ., auf größeren
Strecken m't der Nikotinbebandkung der Rebstocke energische
Maßregeln vorzunehmen. Auch über die Maßregeln gegen die
Peronoipova wurde verhandelt und über die Bespritzung der
Reben unte - den neuesten Voraussetzungen der Wissenschaft ge¬
sprochen Auch über das Schwefeln gegen das Oidium gab es
einige Aussprachen. Auf jeden Fall ist man sich in den frag¬
lichen Weinbauoebietett da über klar, daß für das kommende
Jahr klare unv bestimmte Bekämpfungs-Maßregeln gegen die
verschiedenen RebschSminae. beOnvers den Heu- und Sauer¬
wurm, duvchgeführtwerden müssen.
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Lchneeftürme und Hochwasser.
Die Wetterlage im Reiche.

wb. Berlin , 1. Januar . Die Wetterberichte aus dem
Reiche melden allgemein ein Aufhören des Schneesalls. In
Hamburg herrscht beständiges, trockenes Frostwetter mit
schwachem Winde. Heute ist kern Schnee gefallen, ebenso in
Köln, wo das Wetter bei ziemlich starkem Frost klar ist. In
Leipzig und Nürnberg war gestern leichter Schnecsall, der in
Leipzig bis heute mittag anhielt . In Breslau herrscht
trockenes Wetter bei 5 Grad Kälte, in Königsberg ;. Pr . klares
.Frostwetter ohne Niederschläge.

20 Millionen Kubikmeter Schnee in Berlin.
wb. Berlin , 31. Dezember. Gegen 2 Uhr nachmittags hat

der Schneefall ausgehört. Wie die „B. Z. a. M." aussührt,
gehört der Schneefall des gestrigen und heutigen Tages zu den
stärksten, die seit einem Jahrhundert in Berlin vorgekommen
sind. Die Schneehöhe beträgt bereits 30 Zentimeter , die ge¬
fallene Schneemasse schützt man auf 20 Millwnen Kubikmeter

Schneeverwehungen.
Berlin , 31. Dezember. In den meisten Gegenden

haben, ebenso wie in Berlin , die starkenSchnecfälle die Nacht
hindurch und während des heutigen Vormittags angehalten.
Aus vielen Teilen des Reiches werden schwere-Verkehrs¬
störungen gemeldet. Zahlreiche Eisenbahnzüge sind im Schnee
stecken geblieben, die Strecken sind vielfach gesperrt, der Tele¬
phonverkehr ist unterbrochen. An der Ostseeküste hat sich die
Situation ersichtlich gebessert, der Sturm hat nachgelassen, das
Wasser ist gefallen.

* Landsberg et. d. Warthe , 1. Januar . In der ganzen
Neumark herrschen schwere Schncestürme. Die Warthe führt
Hochwasser und aus verschiedenen Teilen des Warthebruchs
werden Überschwemmungen gemeldet.

* Lübeck, 1. Januar . Durch die ungemein heftigen
Schneestürme sind alle Eisenbahnlinien verweht und große
Zugverspäiüngen hervorgerusen worden. Die Stettiner
Strecke ist seit gestern abend gesperrt.

wb- Kolbcrg, 31. Dezember. (Amtlich.) Infolge Schnee¬
verwehungen ist die Strecke Kolberg-Köslin unfahrbar.
Die Störung dauert voraussichtlich bis zum 1. Januar vor¬
mittags.

wb- Halle a. S ., 31. Dezember. Der Verkehr der Hett-
stedter Bahn wurde heute früh infolge vier Meter hoher
Schneeverwehungen gänzlich eingestellt. Am Nachmittag war
der Verkehr noch teilweise untevbrochen. Bei Reußen ist ein
Zug im Schnee stecken geblieben.

15 Grab Kälte!
wb. Aus der Rhcinpfalz , 2. Januar . In der Neujahrs¬

nacht sank das Thermometer an verschiedenen Stellen auf
15 Grad Kälte.

Neue Meldungen.
wb. Berlin , 31. Dezember. Aus dem Reiche lausen in

großer Zahl Meldungen über starke Schneefälle und Schnee¬
verwehungen sowie dadurch verursachte Verkehrsstörungen
ein. — In der Provinz Posen fällt dichter Schnee bei 6 Grad
Kälte . — In Sachsen schneit es ununterbrochen seit 24 Stun¬
den. — Der Straßenbahnverkehr in Dresden and anderen
Städten stockt. — Die telephonischen und telegraphischen Ver¬
bindungen sind vielfach unterbrochen. — Auch in Mittel - und
Süddeutschland ist starker Schneetall eingetreten . — Die Züg«
verkehren teilweise mit großen Verspätungen.

Tauwetter.
wb. Berlin , 2. Januar . Nach erneuten starken Schnee¬

fällen ist heute in den frühen Morgenstunden Tauwetter ein¬
getreten . Durch den gleichzeitig einsetzenden leichten Regen
jourden die Straßen mit Glatteis überzogen. Aus allen
Stadtteilen werden Verkehrsstörungen gemeldet.

wb. Hamburg , 2. Januar . Gestern abend trat nach leich¬
tem Schneefall Sprühregen ein, der die ganze Nacht an¬
dauerte . Die Temperatur stieg auf 2 Grad Wärme . Es
herrscht Tauwetter.

Die Sturmflut an der Gstseeküste.
Das Hochwasser geht zurück.

wb. Kiel, 31. Dezember. Im Norden  von Schleswig-
Holstein läßt die Kälte nach. Zum Teil ist leichter Schneesall
eingetreten . In den Orten an der Ostküste geht das Hoch¬
wasser zurück. — In Rostock  ließ der Sturm Mittwoch
nach. Das Wasser ist etiva um 1,05 Meter gefallen.

wb. Greifswald , 31. Dezember. Seit heute nacht 3 Uhr
fällt  das Wasser in ganz Vorpommern . Der Höchststand
um Mitternacht erreicht den der Sturmflut von 1872. Der
Schaden ist sehr beträchtlich. In den Bädern Binz , Thiessow
und Sellin sind die S e e b r ü cke n stark beschädigt worden.
Die Hcrrenbadeanstalt in Sellin wurde weggeschwcmmt. Die
Promenaden und Dünen von der ganzen Ostküste sind weg¬
gewaschen. Besonders arg sieht es in Saßnitz  aus . Auf
der Hiddensee sind große Uferabstürze erfolgt . Bei Prerow
und Kröslin sind die Dämme fortgerissen worden. Der Eisen¬
bahnverkehr ist fast lahmgelegt. Die Kleinbahnen habe»
ihren Betrieb eingestellt.

Beträchtlicher Schaben.
* Stettin , 31. Dezember. Infolge des Hochwassers in den

Stettiner Odervororten , das einen enormen Umfang annahm,
mußte die Feuerwehr  vielfach helfend eingreifen . Auf
dem Petroleumhof im Freihafen wurde eine männliche Leiche
angelchwemmt. Es steht noch nicht fest, ob es sich um ein
Verbrechen oder um ein Opfer des Hochwassers handelt . Im
Stettiner Hafen sind große Zucker Vorräte  durch das
in die Lagerkeller eindringende Wasser vernichtet worden. —
Der Telephon- und Telegraphenverkehr mit den pommerschen
Seebädern sowie der Eisenbahnverkehr auf der Insel Rügen
und von und nach Rügen ruht noch immer . — Im Kreise
Randow sind die Überflutungen besonders bedeutend, ^ n
vielen Gegenden mußten die Bewohner wie auch das Vieh
mit Kähnen aus Häusern und Ställen gerettet  werden.

Die Halbinsel Hela durchbrochen.
* Danzig , 1. Januar . Infolge des schweren Nordost¬

sturmes ist die Halbinsel Hela  an zwei der schmälsten Stel¬
len von den Fluten durchbrochen worden. Mehrere ärmliche
Fischerdörfer sind aufs schwerste gefährdet.

Notlage der Bevölkerung.
wb- Königsberg i. Pr ., 31. Dezember. Aus den am

Kurischen Hass und auf der Kurischen Nehrung gelegenen
Dörfern kommen Schilderungen von großer Notlage der Be¬
völkerung infolge der letzten Sturmflut . Fast das ganze Heu
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ist weggeschwemmt, so daß es an Futtermitteln für das Vieh
mangelt . Die Stallungen sind vernichtet. Die Fischer er¬
leiden durch die Zerstörung ihrer Geräte großen Schaden.
Die Not wird dadurch erhöht, daß die Ortschaften durch das
Hochwasser vielfach von dem Verkehr abgeschnitten sind.

Verkehrsstörungen.
wb. Schwerin (Mecklenburg), 1. Januar . (Amtlich.) In¬

folge des Hochwassers ist Die Fährverbindung Warnemünde-
Dänemark achtzehn  Stunden unterbrochen gewesen. Sie
konnte erst am 31. Dezember früh ausgenommen werden.

wb. Stralsund , 31. Dezember. (Amtlich.) Der Bahnbe¬
trieb zwilchen Barth und Prerow ist unterbrochen, weil der
Bahnkörper durch die Sturmflut an vielen Stellen unterspül!
und durchbrochen ist. Auch zwei Pfeiler der Klörbrücke
zwischen Pruchtcn und Brcsewitz sind durchgerissen und drei
eiserne Unterbauten eingestürzt . Wann der Verkehr wieder
möglich sein wird, ist noch nicht abzusehen.

Nachlassen des Sturmes und Hochwassers,
wb- Kiel, 31. Dezember. Nachdem die Gewalt des Nord-

Ütsturmes im Laufe der Nacht n a chg e I a s s e n hat, ist daL
Hochwasser etwas zurückgegangen. Die von den Wellen über¬
flutet g-wesenen Straßen sind wieder frei.  Die Fähr¬
dampfer haben den Verkehr zum Teil wieder ausgenommen.
Es hcrscht ein Grad Kälte.

wb. Stettin , 31. Dezember. Der seit 24 Stunden anhal¬
tende Cchnecstnrm hat heute morgen nach 8 Uhr aufge¬
hört.  Die Oder ist in 12 Stunden um 80 Zentimeter ge¬
stiegen. »

Auch der Besuw im Schure.
* Neapel, 1. Januar . Über Neapel ging ein heft-gcr

Sckmeefall nieder. Die ganze Umgegend von Neapel ist mit
Schnee bedeckt. Der Vesuv bietet mit seinem schneebedeckten
Gipfel einen imposanten Anblick.

Schnee und Überschwemmung »uch in Frankreich,
wb. Paris , 2. Januar . Aus Trohes Wird gemeldet:

Trotz des starken Frostes ist der Aube-Flutz aus den Ufern ge¬
treten . In ArciS haben die Bewohner der niedriger ge¬
legenen Viertel die Häuser geräumt.

Unwetter auf C- rsic«.
* Ma -seille, 2. Januar . Wie von C o r s i c a gemeldet

wird, herrscht dort seit zwei Tagen ein furchtbares
Schneetreiben.  Der Zugverkehr «uf der Insel ist zum
Stocken gebracht und alle Verbindungen sind unterbrochen.
In Airnrto und auf der Bahnstrecke nach Bastia liegt durch¬
schnittlich eine 4 2 Zentimeter hohe Schneedecke.

Kälte und Schnee auch in Spanien.
* Mid 'üd, 1. Januar . Ein ganz plötzlicher ungewöhn¬

licher Wettersturz hat sich in Spanien eingestellt. Aus ganz
Svanien kommen Nachrichten über außerordentlich strenge
Kälte und andauernden Schneefall. In der Provinz Asturien
ist der Eisenbahnverkehr infolge des Schneefalls fast vollstän¬
dig unterbrochen.

Neues aus aller Welt.
Ein nn getreu er Konfumverwalter Düsseldorf,  1 Jan

Der Äoniumverwalter der GerreSheimer Glashüttenwerke
WUbelm Waffen schm>.dr der in der verflossenen Woche nach

Anterschstrgungenflüchtia wu de ist in der
ist die mit ihm ge^

-f amtete Buremigehilstn Magda Witte von der hiesigen Krimi¬

nalpolizei festgenommen worden. Nach den bisherigen Fest¬
stellungen beträgt die unterschlagene Summe erheblich mehr
als die anfangs angenommene Summe von 30000 M.

Ein stngierter Einbruchzdiebftahl Berlin,  1 . Januar.
Unter dem Verdacht des fingie .ten Einbruchsdtebstahls wurde
gestern von der Ŝchöneberger Kriminalpolizei die 87jährige
P ivatiere Anna Datert und der 30jährige Kinoschemspielel
Freund verhaftet. Im Monat August wurde die Schöneberger
Feuerwehr nach der Wohnung der Datert gerufen, wo ein
Wohnungsbrand ausgebrocken war . Es wurde Brandstiftung
festaestellt. Die Datert gab an , daß ihr Schmucksachen im
Werte von 60000 M. gestohlen worden seien. Bon der Polizei
lvurde festgestellt, daß de Einbruchsdiebftahl fingiert war.

Verzweiflungstat einer Mutter in der Silvesternacht.
Prag  1 . Januar . In der Neujahrsnacht hat in der Vor¬
stadt Brevnovo die Arbeiterwitwe Rek mit einem Rasie'.meffec
ihre beiden Knaben im Alter von 7 und 8 Jahren getötet und
sich dann selbst erhängt , weil sie dem Hungertode nahe waren,
ai« der Wohnung wurden nur St ohbündel, in die die Leichen
eingrhüllt wa en. vorgefunden.

Verhaftung eines Mörders Witze «Hausen,  1 . Jan.
De - Mörder des Föistcrs Knoche. Fuhrmann , ist heute morgen
durch drei Gendarmen festgenommen und in das hiesige Ge¬
fängnis eingeliefert worden. Fuhrmann gab sich dem Wirt
des Gasthauses „Zur Krone" zu erkennen, wobei er die Absicht
geäußert hatte ,sich der Polizei zu stellen.

Im Mafchinrngetriebc zerstückelt. Bebra,  1 . Januar.
Der 40jäb ige Maschinenwärter Geo-g Fehling des hiesigen
Elektrizitätswerks ist infolge Ausreitens in das Maschinen¬
getriebe. geraten und völlig zerstückelt worden

Bon Wilderern erschossen. Posen,  1 . Januar , Bei der
VerfolKinia von Wilddieben wurde in der Nähe von Pleschen
der Gutsmann Kosloweki von Wilderern durch zwei Schüsse
tödlich verletzt Die Täter wurden verhaftet

Ein Lotsenboot gekentert, Kuxhaven,  31 . Dezember.
Unterhalb Norderneh ist heute ein Lotsenboot gekentert. Drei
Insassen , die Lotsen Löhl und Größmage sowie der Lotsen¬
aspirant Tbode sind ertrunken

Der mißliebige Tang ». Bozen.  31 Dezember. Wie die
„Bozener Zeitung " meldet, wurde den Osfizie en und Ein¬
jährig-Freiwilligen der Garnison Bozen verboten, den Tango
in Umform zu tanzen.

Tragisches Ende eines Ehepaares . Lyck (Ostpreußen) ,
1. Janua -r, Die Ehefrau des Drechslers Morenga wurde
gestern f üh in der Räucherkammer tot aufgefundeu . Als der
Ehemann die Leiche die Treppe hinabtraaen wollte, wurde er
vom Herzlchlaa getroffen und starb ebenfalls

Drei frnnzöfi'che Matrosen beim Kentern einer Barkasse
ertrunken . Pa -,is,  1 . Januar . Wie aus Rochefort aemeldet
wird kenterte eine Damvfbarkaffe des Kreuzers „Cosmao".
Drei Matrosen ertranken

Frecher Einbrvchsdiebstahl. Paris.  1 . Januar . Gin
unerhört frecher Diebstahl hat sich gestern nachmittag in einergroßen Gasometerfabrik auf dem Boulevard Vanairard er¬
eignet Ein ehemalige- Nachtwächter der Fabrik. Duploix . der
die Verhältnisse der Fabrik genmr kannte, drang nachmittags
in die Bureau räume ein. ging in das Zimmer des Direktors
und bemächtigte sich einer Summe von 60 000 Franken in bar.
Dann zog er den üBemieber des Direktors an und verschwand,
dte Anaestellten nach allen Seiten grüßend, mis den Räumen,
Kurz davmif machte der Direktor irte Entdeckung laß mis
seinem woblversMossenen Schreibtisch das gesamte für die
Auszahlung der A"beiter bestimmte Geld verschwunden war.
Duploix wurde bis jetzt vergeblich gesucht.

tetzle Orahtberrchte.

ment dem  Notar  des Heiligen Stuhls zu übergab»
und keinerlei geheime  Dokumente aufzu¬
heben, .deren Veröffentlichung dem Ansehen der
Kirche schaden könne. Eine Anzahl von Kardinalen
und Bischöfen haben bereits ihr Testament dem Heili¬
gen Stuhl übersandt.

Ein großes Feuer in Montreal,
wb- London, 2. Januar . Die „Daily Mail " meldet aus

Montreal unter dem 1. Januar : Heute nachmittag brach in
St . Louis Square in der Mitte des vornehmen französisch-
kanadischen Viertels in nächster Nähe des dicht bevölkerten
Juden - und Arbeiterviertels ein Feuer aus . Um 5 Uhr
Waren drei große Privathäuser verbrannt und das Feuer
breitete sich noch Weiter gegen Westen und Süden aus . Zur
Zeit des Brandes stand die Temperatur unter dem Gefrier¬
punkt. Die Feuerwehr hatte nur zwei Schlauchleitungen zur
Bekämpfung des Feuers zur Benutzung.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.
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Eine interessante päpstliche Verfügung,
wb. Rom, 2. Januar . Kardinal Merry bei Dal ist

der Aufforderung des Papstes gefolgt und hat allen
Kardinalen und Bischöfen eine Zirkularnote zugchen
lassen, in der Pius X. die Kirchenfürsten daran er¬
innert , daß die Frage ihrer testamentarischen
Verfügung unter Umständen zu Streitigkeiten Anlaß
geben könnte. Er empfiehlt ihnen, daher ihr Testa-

Wettervoraussage für Samstag , 3. Januar 1914,
von «er .VI<r‘t«»orolcffi *chen Abteiluna es Physika !. Vereins zu Frankfurt *. d
Meist trübe , zeitweise Schneefälle , Nachtfrost , tagsüber

milder , wstliche Winde.
Wasserstand des Rheins

atn 2 -Januar:
Biebrich . Pegel : 2,12 m gegen 2,00 m am gestrigen Vormittag
Canb. „ 3,66 ra „ 270 m „ u „
Uainz . „ 1,81 m „ I.L4 m „

Handelsteil.
Berliner Börse.

K Ber’m, 2. Januar . Êigener Drahtbericht des „Wies-
hadener Tag-blatts“.) Recht stilles Geschäft bei großer
Zurückhaltung  kennzeichneie den Beginn des neuen
Börsenjahres . Infe 'ge der immer noch herrschenden
Telegraphen - und Telephon Störungen  war die
Börse in erster Linie auf sich angew'esen und die Umsätze
hielten sich in engen Grenzen. Die Tendenz war aber gut be¬
hauptet Montanwerte überwiegend höher , außer Phönix und
Gelsenkirchen. Schiffahrtswerte gut behauptet und höher.
Elekirizi'ätsaktien strebten nach oben. Banken geteilt, bei
überw egend schwächerer Haltung, ebenso Verkehrswerte.
Cacada-Pacific waren .im Verlaufe des weiteren Börsengeschäfts
wieder erholt. Im Gegensatz zu der allgemeinen festen
Stimmung stand die Baisse in Türkentabak. Später be¬
festigte sieh die Tendenz. Tägliches Ge!d vor der Börse
10 Proz., an der Börse 6 Proz. und darunter . Privat-
d i s k o ii t 3B/s bezw. 3% Proz. (am Mittwoch 4% bezw.
37/s Proz.).

Frankfurter Börse.
— Frankfurta. ML, 2. Januar. (E'gener Drahtbericht des

,Wiesbadener Tagblatts".) Der erste Börsentag des neuen
Tabres zeigte bei Eröffnung ein ruhiges Aussehen.
Geldmarkt, Politik und industrielle Lage, die drei FakWrea,
bestimmten auch heute das Aussehen des Effektenmarktes. Mit
Hoffnungen begann das Jahr und es zeigte sich, daß die
Spfkulation, die wieder auf sich angewiesen war, eine sehr
reservierte Haltung einnahm. Es waren vereinzelt Kurs¬
besserungen zu verzeichnen . Der Umsatz war ein beschei-
dener. Der New Yorker  Markt brachte etwas Besserung
und ließ em lebhafteres Geschäft für Canadä'-Pacific erkennen.
Auch andere Bankaktien gingen mit mäßigen Kursavancen vor;
österreichische Bahnen lagen ruh 'g; für Orientbahnen bestand
ei) iges Interesse, Schantungbahn behauptet . Schiffahrtsaktien
waren vernachlässigt und ohne besondere Veränderung. Auf
dem Bankenmarkt s'nd die Umsätze bescheiden ; österreichische
Banken behauptet. Elek' rizitätfeaktieh zeigten festere Tendenz,
insbesondere Schuckort und Edison. Am MontanartienmarV{
setzte da? Geschäft ruhig ein -, für Phönix bestand etwas Nach¬
frage Bochumer lagen etwas fester. Am Rentenmarkt sind die
Umsätze besehe'den und die Tendenz läß' vereinzelt Besse¬
rungen zu Balkanwerte wenig gehandelt. Mexikaner mäßig
anziehend. Der Kassaaktienmarkt war bei stillem Geschäft ver¬
einzelt fester. Das Geschäft zeigte im weiteren Verlaufe nur
geringe Unternehmungslust. Der biPige Gelds fand sowie auch
die Herabsetzung des Priva'diskonts um Ds Pros , brachte zwar
etwas Belebung, doch zeigte das Kursniveau nur geringe Kurs
Veränderungen. Der Schluß der Börse war fest Privat-
diskent 37/s Proz. (am Mittwoch 4 Proz.).

Banken und Geldmarkt.
4 Deutsche Eeichsbaak. Die .Reichsbank ist von Berlin

am 3° und 31. v. M. recht stark in Anspruch  genommen
worden Aus der Provinz liegen Abrechnungen noch nicht
vor, auch noch nicht über den 29. v. M. Die Ansprüche wer¬

den in den letzten beiden Tagen des Jahres ungefähr ebenso
groß sein wie an den entsprechenden des vorigen Jahres.
Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß die Reichsbank in
den allerletzten Tagen des vorigen Jahres nicht außergewöhn¬
lich stark, sondern schon in den Tagen vorher in sehr um¬
fangreichem Maße in Anspruch genommen worden ist. Dies
war nun heuer n;dii der Fall. Die gesamten Ansprüche zum
Schluß des Jahres werden jedenfalls erheblich hinter denen
der entsprechenden Zeit des .vorigen Jahres Zurückbleiben.

— Die Mitfeldeotjche G« d ftanlt , Frankfurt a. M.-Barlin,
teilt mit, daß zu Direktoren_der kürzlich errichteten Filiale
Mainz die Herren Bernhard Weis, Ado’f Herz und Karl Spaiah
bestellt worden sind und daß sie un!er Übernahme der Bank-
komTnandite Baden-Baden Meyer u. Diß in Baden - Baden
eine Filiale errichtet hat- Zum Direktor dieser Filiale ist Herr
Emil Meyer, zum stellvertretenden: Direktor Herr Heinrich
Leckemann und zu Bevolhnäcimgten die Herren Albert Birken-
meier, Ludwig Haag und Georg Stephan bestellt wurden.

* Am Markte der Hypothekenbank-Pfandbriefe ist in den
letzten Tagen Belebung zu bemerken. Das Anlage suchende
Publikum, das dieses Marktgebiet ^geradezu vemach 'ässigte,
sch(int sich ihm jetzt in etwas stärkerem Maße zuzuwenden,
und zwar werden in erster Reihe 4%proz. Werte und die
älteren billigeren Reihen bevorzugt Diese Käufe sind um so
bemerkenswerter angesichts oer Fülle hochverzinslicher aus¬
ländischer Werte.

* Kains er Stadtanloähe. In geheimer Stadtverordneten-
sitzung wurde, dem Antrag des Oberbürgermeisters ent¬
sprechend, der Begebung einer Anleihe von 8 MiH. M. zuge¬
stimmt. ,

* Zur Finanzkrise in »ortko . Mexiko,  1 . Januar.
Präsident Huerta hat ungeordnet» daß der von ihm erklärte
Barkfeiertag um 15 Tage verlängert wird. Eine nochmalige
Verlängerung ist wahrschem.ieh. Der Fiisänzminister Dela-
lama. der gegenwärtig in Europa weilt, telegraphierte, daß ihm
englische und französische Bankiers die Unterbringung von
60 Millionen Pesos Schätzscheinen zugestehert haben. —
London,  1 . Januar. Wie die „Times" erfährt , haben zwei
mexikanische Bergbaugesellschaften, die Bueno Tissra und die
El-Oro-M nes and Raiiway Company, angesichts der imsicheren
Lage in Mex ko beschtessen, gegenwärtig keine Dividende,
zu erklären, obzwar die vorhandenen Überschüsse eine Ver¬
teilung erlauben würden.

Industrie und Handel.
* Dte A.'G. fiii chewi cha Produkte (vonn. Schcidemantel)

in Bei' in erklärt , daß die Abschreibungen verdient sein dürften;
sie will sich durch Abstoßung von Beteiligungen f'üssig machen.
Im laufenden Jahr ist das Geschäft sehr befriedigend; daher
hofft die Verwaltung, bei ihren Geldgebern nicht auf Schwierig¬
keiten zu stoßen.

4 Das MitislÄestscha Zeueat -SymAikat ist nunmehr zu¬
stande gekommen, und zwar^ auf die Dauer von 12 Jahren.
Außerhalb des Syndikats steht die Sächsisch-Böhmische Port-
lardzementfabrik , A.-G. in Dresden. Seit zwei Jahren bestand
in Mitteldeutschland ein Zement-Syndikat nicht mehr, sondern
nur eine lose Preisvereinigung.

* Die Tüllkesventien ist laut »Genf.“ nach langwierigen
Verhandlungen auf ein Jahr verlängert worden. Es gehöre®

(Kiemen  samimicfte labrrlcen mit Ausnahme der Tüllfabrik
Flöha an. Gleichzeitig ist eine am 1. Januar in Kraft tretende
i reiserliohung  beschlossen worden.
• * ,.A- C- ch «n^ che  Produkte , vorm. Scheidemandel
m Berlin. Nachdem diese Gesellschaft bereits ihren 500000
Mark betragenden Besitz an Aktien der A.-G. Neukranz in
Salzwedel gegen Barzahlung abgestoßen hat , verkaufte sie jetzt
auch ihr Superphosphatwerk in Heiligensee an dessen bis-
lengen Pädhterki, die Union, Fabrik chemischer Produkte inbtetun.

Julius Borger, Tiefhau-A.-Cf. Der Bau eines großen
1urmels zwischen Sinaja und Morsni wurde von der rumä¬
nischen^ Regierung der Berliner Firma Julius Berger, Tiefbau-
A.-G., ünertragen. Es hatten sich zahlreiche ausländische Be¬
werber gemeldet Die Baukosten belaufen sich auf 12 Mill.

" Duser Porzellanmanufaktur. In Verwaltungskreisen wird
die Dividende für das Geschäftsjahr 1913 auf 6 bis 7 Proz.
(i. V. 7 Proz.) geschätzt. Der gegenwärtige Geschäftsgang wirdals normal bezeichnet.

* Die Neckarsulmer Fahrzeugwerke, A.-G., schlägt ans
201907 M. (203 246 M.) Reingewinn eine Dividende von
S Proz. (i. V. 7 Proz.) vor. Die Aussichten für das neue Ge¬
schäftsjahr seien günstig, die Nachfrage habe sich in allen drei
Abteilungen gesteigert.

* Konkurse im Jahre 1913. Mit den im Dezember 1913
eröffneten 735 Konkursen (im ParaUelmonat 1912 wurden 765
Konkurse eröffnet) ist die Anzahl der im ganzen Jahre 1913
erfolgten Zusammenbrüche nach einer Zusammenstell une der
Finanzzeitschmt „Die Rank“ auf 9689 gestiegen, geht somit
noch ganz erheblich über die Rekordziffer des Jahres 1908
(9375 Konkurse) hinaus . Diese anormale Steigerung beruht
hauptsächlich auf der Häufung von Zusammenbrüchen in den

, Monaten des Jahres. Im ganzen Jahre 1912 wurden
9202 Konkurse eröffnet.

Verkehrswesen.
Große Kasseler Straßenbahn, A.-G. Im Jahre 1912/53

betrugen die Betriebseinnahmen 1562 263 M. -(i. V. 1466 270
Mark), die Betriebsausgaben 993 037 M. (942 248 M.) und der
Botrifcbsüberechuß 569 226 M. (524 022 M.). Die Dividende
wird wieder mit 5 Proz. vorgeschlagen.

Marktberichte.
— Frachtmarktzu Limburg vom 31. Dezember. Roter

Weizer (Nsssauiseher) per Malter 15.70 M., Weißer Weizen (an-
gehaute Fremdsorten) per Malter 15.20 M., Korn per Malter
11.60 M., Fu'tergerste per Malter 9 M., Braugerste per Malter
10.60 M., Hafer per Malter 7.75 M., Kartoffeln per Malter 3.10 M.

Di« Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
LiikfredalreurA. Hcgcrvori!

LerantworlM für dr» politilchen ttil;  A ßfgfrlorff ; für geuiBet»u:
V !>. Rauend »ri ; !ür Anß 6ladt und Land: C.Rötherdt : für GerichtSiaal:
tz. Diefenbach; für Sbart und Spiel i *5. siüniber : für Vermischtes und
Briefkasten: C. Lasacker; für Handel: W, Etz: für die Anzeige» uni»

Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Tru« und Verlag der L. Schellenberz 'chen Hof-Buchdrutkerei in Wiesbatzen.

Sprechstundeder RebaMon: iS bis i Uhr; in der politischen Abteilungvon 10 bis "Uhr
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WH1 Pfd . Sterling. Jt  20 .40 5 I
1 Franc , I Lire , 1 Peseta . 1 Lei » —.80
1 österr . fl. I. G. - 2.-
1 fl. ö. Whrg , . . . . . . * 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . * —.85
100 fl. öst . Konv.-Münzc . 105 fl. -Whrg:.
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WMWL.

1 skand . Krone . Jt  1 .125

KurabericMe an t Ja 1114.
========= ==== = 5̂ Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

»n/ixmr.vmrzTrsTSt

ßm
m

1 fl. holl. M ! .70
1 aller Gold -Rubel . > 3.20
1 Rubel, aller Kredit -Rubel . . » 2.16
I Ress . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
I Mk. Bko. . . . . > 1.S0

Berliner Börse.
Div.
«V2
t
6Va

121/2
H

10
81/2
7
6V2
7

105/t6
13
5.86
71/2

Bank Aktien.
Berliner Handelsges,
Commerz - «. Disc.-B.
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- u. Wechselb.
Disconto -Commandii
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-Bank
Mitteid . Creditbank
Nationalb . f. Deutschi.
Oes »err . Kredifanst.
Petersbrg . Intern . Bk.
Reichsbank
Schaafih . Bankverein

In %
155 .90
107 .50
■115.90
248.
11 ^ .60
188 .90
156 .80
138 .50
115 .25
1X6 .00
902 .50
201 50
135 .50
101 .25

Bahnen and
9V* Canada -Facific
6 Baltimore und Ohio
6 Deutsche E.-Betr .-G
9 Hamb .-Am. Paket !.

15 Hansa -Dampfschiff.
2/s Niederwaldbahn
5 Nordd . Lloyd
7 Oesterr .-Ung . Staatsb,
6 Oesterr . Südb .(Lomb,)
7 Orient . E.-Betr .-G.
6 Pennsylvania
6*/* Südd . Eisenbahn -Q.
§t/a Sch an tung-Eisen b.

Schiffahrt
j214 .75

©2.70
107 .30
184.
271 .50

15,40
117 .40
155 .25

121 50
128 .75

Brauereien.
15 ?Schultheis fSOO.
lö Leipz . Bierbr . Rtebcck 167.
0 Wiesbad . Kronenbr . [_ X2*25
Bau - u. Ticfbohr -Üßternefci»

2c Beton- und Monierbau1159.
23 Deutsche EidÖl-Ges . 362 .50
5 Gebhardt & König j 208.
V INeue Bodcn-A. -Q. \ 91.

BerffwefUs -Untcrnelimongea.

13
14
7

16
11
20
12
18
8

15
10
8

22
24
4

10
tz-/r

12
ri
15
12
ZS

Aiimetz Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer OußstahJ
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch -Luxemb . B.
Donnersmarckh ötte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw. Bergwerksv
Geäsweider Eisenwerk
Gelsenk . Bergwerksv.
Harpener Bergbau
Hösch Eisen u. Stahl
!lse Bergbau
Königs - u. Laurahfitte
Lauenhammer kon.
Leonh .-Braunkohlen
Mannesm .-Röhrenw.
Miilh. Bergwerksv.
Oberschi Koksw.
Phonix -Berfb . u Hütt
Rhein, -Nass . Bergw.

157 .80
126 .50
2X0.
110 .
-306 .25
133 .50
3 *? 9 .75
18 € .
231.
2X9 .75
159 .75
185
174.
313 .50
475 .10
X53 .LZ
186 .60
159 .50
217 .75
164.
225 .73
235 .60
217.

Div. Ti
12 Rheinische Stahlw.
10 Riebeck Montan

Rombacher Hüttenw.
Wittener Stahlrohren

Chemische Werke.

152 .75
191 .50
150.
164 .50

3©
25
14
30
15
12
14

1Albert , Chem . W.
(Bad. Anilin u. Soda.
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerke
iMilch & Co.
Rüigerswerke
(Aug. Wegelin

460.
562 .75
249.
617 .50
262 .75
191.
214.

343 .50
S3 £ .60
15 7.
167.
185.

ElekfrizitKtsgesellschaftesa-
25 Akkumulatoren j343 .5
14 Allgem. Elektr .-Oes.
5 Bergmann Elektr.

10 Deutsch Gebers .-El.
10 El. Untern . Zürich
10 Ges . f. elektr . Untern, ;167
8 Russ. Allg Elektr .-G. 153.
7Wt Schuckert Elektr . 151 .90
6V2;Siemens elektr . Betr . |1X2 .25

Maschinen - «. Metallindustrie.
30
10
20
6

28
12
8»/s

22
18
10
14
0

11
11
18
12

Adler Fahrrad w.
Bremer Vulkan
Bruchsal Maschinen
Breuer -M. Höchst/M
Dürkopp , Bielef. M.
:Federst .-lnd . Cassel
Gasmotoren Deutz
Kronprinz , Metallf.
Ludwig Löwe & Co.
Franz Meguin & Co.
Orenstein & Koppel
Rhein . Metallwarenf.
Roricstr . & Schneider
Silesia Emaillierwerk
Ver. D. Nickeiwerke
Wegelin & Hübner

Papier - ts. Zellstoff abrike » .
28 jAmmendoifer11 Kostheim Zellulose
12 [Varziner Papierf.

Textilindustrie.
20 ’Mech. Web . Linden
10 jNrdd . Wollkämmerei
36 IVer. Glanzstoff -Fabr.

Verschiedene.
Adler Porti .-Cement
D. Waff.- u. Mun.-F
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhalteo
Nobel-Dyn am.-Trust
Porzeilanfabr Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank , A.-ö.
Ver . Köln Rottweüer

tft South Westafrica Co.
Türkenbse

108 .75
577.
122 .25

173 2̂5
357.
115.
440.
326.

115.
169 .50

Frankfurter Börse
Staate Papiere.

Zf. *) Öeutsche.
8. . ! D. R.-Schstz -Anw. Jt
4. . D. R.-Anl. unk . 1933
31/a D. Reichs-Anleihe »
3 . do . •
4. . Pr . Kons . unk . 191* »
4. . Pr . Schaiz-Anw. 1917 .
3>/z Preuss . Konsols »
3. . do . »
4 . . Bad. Anleihe 1913 »
4. . do . von 1913 »
3V2 do. Anl. (abg .) »
3>/2 do , von 1892u. 1*94 »
31/2 do . A.1902uk.b. 1910*
31/2 do . 1904 unk , b . 1912 »
3. . do . von 189S »
4. . Bayr . E.-B. -A. uk . 66 »
5. . de . E. u.A. Anl.uk. 193*
’jV1 do . E.-B. u . A. A. A
3. . I do . E.-B.-An!eihe » j
4. . do . Pfalz. E. B. Prio . » |
3. . EIsass-Lothr . Rente » j
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 » !
31/2 do . R.87,91,93,99,04»
3. . do . 86. 97, 02 .
4. . Gr . Hess . 1899 »
4. . do . unkb . 1921 »
3Va do . (abg .) » i
3. . do . »
3. . Sächsische Rente »
3Va Waldeck -Pyrm . abg . »

Württemb . unk . 1915 »
Z1/2 do 1885/95 »
Mi  do . 1903 »
3. . do . 1896 » I

Iaw<
ssf.eo
98 .20
85 .35
76 .30
98 .10
98 .15
85 .65
76.
96 .50
97 .40

85 .60
85 .80
82 .10
96 .80
97 .4«
84 03
75.
SS.
75.
96 .60
85 .30
77 .70
97.
97 .75
63 .20
78 .SO
76 .10
84 .40
97 25
87 .80
83 50
77 .20

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Er .!
Bulg. Tabak v. 1902.Ar
Franzäs . Rente Fr. 1
Griech . E.-8 . stfr .90 Fr.
do . Mon.-Anl . v. S7 »
do . 87 2500r »
Holland . An!, v. 96h.fl.
ftal . ämort .89,S.3u.4 L«
cons . stfr . Rte. i. G.
do . Rente i. G . »
Ost . Paoierrente ö. fl
do . Goldrente ö. fl. G,
do . Silberrente ö. ff,
do . emiitl . Rte.jCv. Kr.
do . Staats-Rte. 2000r » ]
do . 2O,GO0r» !
Portug . Tab .-Anl . Jt
do . unif . 1502S. fll -
io. - S . III (Spec .) »
Rum . amort . Rte .v.03»
do . Konv . v. 1890 »

■—ul« . Konv . v. 189t » ! —
«a . »wort .Rte.v.1896 » 21.
«u *«.Staatsanl .stfr .05 »
BO. Kons .-Anhv . i880»
CO. Gold - do . v. 1889»
do . t .-B. S. lu - ii » -
do St.-R. V. 1902stfr. .
do .Konv .A.v. 98 stfr . .
de . Ooldani . 94 stfr . .
do , 89« stfr . .
Sern . stfr . Gold »
do . amort . V. l *«a »
Tark .-Eg. Aagd . 5. 1 "
do Anl. von 1905 »
1 urk .An!, von 1908 »
de . 19! 1 »
Dtig . St.-R. 1*13 »
do . 1916 »
do . St.-R-v. 97 stf . Kr.
de . Eis- Tor Gold » A

75 .10

ZS.

54.

77 .20
97 .73
97 .80

86 .15
88 .20

82 .60
83 .80

97 .50
64 .25

9 .50
99 .10
94.

9 90
87 .80

90 .70
83.
78.
77
87 ,ao
79 .70
78 .75
74.
74.
74.
90 .60
SS.
71 .00
68 .95

IC. / .useereuropüisclBe.
3Q07unk. 1912Pes . 99 .30

rdol l909tgb .abl *10 » 29 .10
}do . äuss . E .-B. i .G. 90£ 1100 .50• do. innere von 1888 J6l  SS.
Ido.äus*.0 .-Anl,1897» SO.
I &8ßaM *J0 » *w ^ 9i,7 °

Zf.
41/2
6. .
5. .
*1/2
5. .
5. .
5. .
41/2
41/9
4 .
S. .
5. .
S. .
4..
3. .
5. .
5. .

■5».

Chile Gold -Anl.v.06 M
Chin . St.-Anl . v. 1895 L
Chin . St.-Anl. v. 1896L
do . 1893»
do .St.-E.-B.v. 31 Hk . *
do . St. E. Tient .-Puk . »
CubaSt .-A.04stf .i.G. Ji
do .stf.i.G.tgb .abJ919 »
Japan . An!. 8 . II £
do . v. 1905S. 12- 39 ^
Marokko von 1910 >
Mex . am. inn . I-V Pes.
do. cons . äuß . 99stf . L
do . Gold v. 1904 stfr . M
do cons .inn .SOOOrPes.
Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Pauio v. 08 i. G. &
do . E.-B. in Gold J$

u%
89 .30

101 .60
97 60
90 .55
91 .70
90 .50

100 .4S
93 .50
90 .15

101.
SS.

72.

98 .70

Provinzial - u. Kommunal
Obligationen . i„°,o.

Rhefnpr .J0,21,31 -*4 Jt  95 .60
do . 22U.23 , j 02 .30
do . 30 > i SS.
do . to . 12-16,19,24,29 84 .90
do . . 18 .4 ! 83 .40
do . > 9,Hu .34 » l $ 2 .10
Pr .Oberhess . mit. 17 » j ©4.
Frkf . a. M. v. Oöu. 14 * j —do . v. 1910 unt . 1920 » ! —
do . v. 1911 unt . 1922> : 95 .80
do . Lit . N u. Q (abg .) * 96 .75
do . Lit . R (abg .) » 93 .20
do . Lit S von 1886 » —
do . W v. 98 u. 08 » 88.
do . Str .-B. v. 1899 < —
do . v. 3901 Abt . 3 * 87.
do . A. II, III ' 87.
do . 1903 » 86 .75
do . 1906A. I, II * 87 .25
do . v.  Bockenheim * 86.
Berlin von 1886/92 » 87 .50
Darmstadt v. 09 u .16 » 94 .50
do . v. 05 am. ab 1910 » 66 .50
Giessen V.3907U.1917 * 94.
do . v . 03 ukb . b . 08 * 85 .50
Homb .v.K .k. 1880«. 99 89.
Köln von 1900 u. 06M 94 .50
Umburg (abg .) » SO.
Mainz 1907 uk. 1916 » 94 .80
do . (abg .) 1878u. 83 * 85 .80
do . (abg .) 05 uk. b .15* SB,
Mannh . 1912 unk . 17 , 04,
do . 1904—1905 » 84 .10
München v. 12 uk.42 * OSAO
Nörnbt -rg v. 12 uk.47 * 95 .70
Wiesbaucn v. 1900/01» ©5 .70
do . v. 1903 uk . 1916 » —
Wiesbaden 1908,5. 1, » 9 ®*
do . 1908,S. II, u.1910* 95 .50
do - 1912,5. 111,0. 22 * SS.
do . (abg .) » —
do . v. 1887, 90,98,02 * —
do . v. 1903S. I, U »
Worms v. 1901 u. 07 » _

97 .50

Zi.
4. . j
32/4
3®/iö
3-/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
31/2
3«/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
372
4. .
372
4. .
372
372
4. .
372
4.  .
372
372
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
37r
4. .
4,7
4. .
372
8*|is
4. .
6. .
5. .
47a

Christiania von 1894»
Kopenhg . v. oi u. 11»
do . von 1836 * 87 .20
Neapel st . gar . Lire 94 .50
Stockholm v. 1880 Ji  92 .80
St. Buen .-Air. 1892 Pes . 101 .90
do . 1900 r. G. (409) Lt. | 07 .30
do . v. 88 i. O , L ! - **

viv . Bank - Aktien.
Verl , hetzt . f« V*
y. . S/bA .D- ibsch . Greditau . h55.
67a 6Vs’A. Eisass . Bankges.
674| 7. . Badische Bank RjU ^ »

10. .10 . . B.f.el.Untern .Zür . .̂ 164 .50
4. -! 4. .do . Bod.-C.-A.,W . * jl33.
8.os!S.osdo. Handelsbk . s. fl.

337:t|i4 . .do . Hyp . u.Wechs , » î OO.
672 67s Barmer Bank-V. >
7. .| 77 ?Berg .-Märk . Bank ^ 143 .10

;: 135" .75

Vori . T etzt.
61/2 0 ;/2 K,Hyp .-B. !. .A. B,^*
6. . . 6. . Comm. u . Oüc .-ü . ®

! I uit . .
61/2. 61/2 Darmstädter Bk. »

I I Ult . ,
121/2121/2 Deutsche B. S. I-X.

| Uli . .
5. . 5. . do . Asiat. B. Taels
6. . 6. . do . Eff. u. W. Thl.
7. . 7. . Deutsch . Hyp .-B. »
6. . 61/2 Dt. Natlb . in Krem. »
y. . 9. . do . Überseebank *
6. . 6. . do . Ver .-Bank A

10. . 10. . Disconto -Ges . »
I uit . »

872 872,Dresdner Bank »
| | Ult . »

772; 8. . Eisenbahnbank »
10. . 10. . Eisenbahn -R.-Bk. »
9. . ! 9, . Frankfurter Bank »
yi/2i 973 do . H .-Bk. »
8. . 8. . 60 . Hyp . C.-V. »

•0. . 1 9. . GothaerO .-C.-B.Thh
9. 8. . Luxb .Intern .BankFr.
7. . 77s Met«Hbk.u.Mct.-G.Ji
51/4 4.3<Mitteld . Bdkr ., Gr . »
7. »j 672 Mitteld . Krediibk . »
7. .! 7. . Mitteld .Privb .Mgd.®
672; 7. - Natlbk . f. Dtschl . *

11. , |12. Nürnb .Vereinsbk . *
77s 8.54Oest .-Ungar . Bk. Kr.

77:' Oest . Länderb . *
10% do . Cred .-A. ö. fl.

Ult . ö . fl.
Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bank »
Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

6.0*Reichsbank
Rhein . Credit .-B. »
do . HyDot.-Bawk *

. Rh .-Westf .Disc.-G.*
Schaaffh . Bankver . *

Ult . »
. Südd Disconto -G. »

872 do . Bodenkr .-B. «
5*A Schwarzb . Hyp .-B. » i77 Wiener Bank-V. *
7. Württbg .Bankanst . » |6. do. Notenb , s. 1 '
7 . . do. Vereinsbk . fl.

ln%
1x1.
107.
107.
115 .00
1X6 .37
24 -S .50
250 .37
1X8 .50
113 .40
138.
113 .50
155.
1X8 .30
187.
188 .75
150 .70
151 .50
156.
168 .50
183.
207 .00
131.
163 .50
156 .50
131.

83 SO
1X5 . J
122.
117.
249.
14a
1 .37 . 1 |
202 .85
203 .87,
121 .50
X87 .X0
150.
112 80
137,
126 20
192 .25
117 .50
101.
101 .37
114 .50
176.
104 .5C
184.
182 25
115 .90
132 .70

9. . ! 9. .iBanqucOttoinaneFr. 123.

Deutsche Kotanfftl -Ctas»
11. 710 . . 'Otavtaifntn Fr . 107.
5. . I 772 SoutlsWestAfr.C. » 113.

| i , Ott. , .114 .25

Div. IfKÜ:

Vori. Letzt»
14. .
w . .
8.

- ■int"  Aktien.
ln *?t

20 . Aluni.NeiiIj.(50o/ö)Fr 281 .50
10. . Aschffbg .Buntpap .^ 170.
8. . » Masch .-Pap . »>117 .80

12.83,12.83Bad. Zckf. Wagh . fl. 200 .80
0 BaugSüdd .I.60°/oE. J6] SL .SO

1 Bleist.Faber Nbg . » 207.
10. . Brauerei Bin ding » !180.
7. .. » Henninger Frf . »11B .50
9 . » MerkulesCass . » X4S.
372 * Hofbr . Nicol . » ©6-
7. • » Kempff » 117.
3. . » Löwenbr . Sin . * , 40.
9. - » Mainzer Br. »
9. . » Nürnberg » 170.
7. . » Rettenmayer » 110,50
0 » Schöfferls.-Bg. *• 48 .<30

117a! » Stern,Oberrad » 187 .50
8. . Bronze ?. Sch lenk » 128.
9. Cellul ., Bayr. (W.) » 149.

10 . Ccm. Heidelb . * >147 .75
S. »j > F. Karte * ' 121 .50

3. .
15. .
10. .
7. .
9. -
372
7.
3.

10.
9.
7.
0

117t
8.

12.
10.
7.
8.

10,
71/2

25. .
6. .

50. .
7. .

12.
14. .
30. .
0

/O..
12. .
30. .
14, .
12. .
18. .
12. .
14. .
5 . .
8. .

25. .
14. .
5. .
7. .
5. .

w . .
6. .
4..
5. .
7. .

11. .
12. .
772
77s

12. .
672
772

10.
7.
0
9.
0
6.
7.
8.
8.

12.
9
9.
772
3. .

10.
30.
6.

10. .
12. .
28. .
10. .
6. .
Y. .
5. .

18. .
87a

17. .
0. .

12/2
9. .

21. .
772
8. .

12. .
16. .
9.
6.

8. .! » Lothr . Metz » 1 &0.75
10. - Cham . u .Th .-W.A. • 14-3.
77. Chem .A.-C. Ouami ;13.0 .50

28. , » Bad.A.u.Soda, . * ßSO.
8. 0 » Blei,Silb .Braub . » i 85 .50

30. . * D.Go!d-,Sl -Seh .* 604 .25
» Fbk .Gerrnsh -H . » KOS.75
» Fahr . Gdbg . » S33.
» F. Griesh . EL » 244.
» Farbw . Höchst » 617.
» Fbw . Mühlheim * 61 .50
» Fabr .,V.Mannh .> 332.
» Weiler -ter -Meer » 213.
» Werke Albert » 429 .50
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke * 101 .70
» Schramm L. Färb , 265.
» Ult .-Fahr . Ver . » 2X4 .80
» Wegei . Rssid . * 216.

Dpfkrb . u.Prh .Hel bJ —
Drahtmd ., Südd . ^ 115 .50
El. Accum. Berlin » 339 .50

Allg. Ges . Berl . » 235 .60
Bergm.-'Werke » 125 .50
BrownBov .&C. * ilSS .SO
Contin ., Nürnb . » ! S4-.
Dtsch .-Übersee » '1 ^ 7,
Felt .u .Guill . L . * 149.
WHomb .v .d.H. * |11 ©-
Lahmeyer » 1112 .50
Licht 11. Kraft * 129.
Lief .-Gs., Berl . » ZOO.
Rein.,G .u . Sch. » 186.
Schuckert » 152.

Rhein . » 133 .50
Siem. u . Hals . » 221 .75
Siemens , Betr. » 112 .40
tl .-O . Dtsch .A. » 120 .25
Voigt &Haeffiu,F . 177 .80

7. . Feist frS .Frkf . Sektk. 1 x05.
5. . beisenk . Gußst . , ! 85.
9. ChiTmnif.Berh -Frkf.» 127 .50
0 «io . Mitteld . (Pet .) » ! S7 .75
7. . Hafen,1,hl. ,Fick. M. » '111 .50

Hed .Kpf. u .Lüd.Kw. 112.
INkirch.Mhlw-Strssb. 1 2 2 .20
lungh .Geb .Schramb . ISO.
Kalk Rh. Westf . M löl.
Kunstseide ^ , Frlcf. » !
Lederf . N. Spier » !zei.
» Rothe , Kreuzn. » 107.

Löhnberg . Mühle » 55 .50
Ludwigsh . W.-M. » 170.
Masch . A., Kley er > 360.

» Annat . Hilpert » j 91.
» Baden , Weinh . » iiaO.
» Beck u. Henkel , ISL '.SO
» Bielefeld D. , » 334 .90
a Daimter -Mot. » ßl « .
» Esslingen » 1 74 .50
» Faberu . Schl . » 1x0.
» Fnhrzgr. Eisen . » j 98 .60
» Filt. 8t Br. Enz . » IM.
» Qasm . Deutz » ilS .SO
» Gritzn ., Duri . » 271 .50
» Karlsruher » 155.
» Mannesm.-R »» 217 .50
» Masch . u . A. Kl. » 128.
» Moenus » 17 ??.
» Mot. Oberurs . » 152.
» Pokorny u.W. » 138 .50
» Pfalz .Nah .Kays.» 150,50
* Schn .Fraukent . » 284.
* Sch raub .,Krom.» 160.
» Witten . Stahl » 162.

12. .{12. . MMlSB >.Sü»«rN,» SOI.

14. .
14. .
36. .
0

20. .
12. .
30. .
15. .
127s
18.
12.
14.
16.
8.

25.
14.
5.
7.
572

10. .
3. .
4. .
6. .
?l/2

12. 1
12. .
8: .
772

12. .
672
71/2

10.

9. .
8.

12..
0
9.
77,
5. •

10.
30. .
7. .
9. .

12. ■
28. .
12. .
6. .
7. .
6. .

23».
Y. ,

18. .
8. ,

1372
9,

19
872
9.

12.
16.
9.
6

Vorl . Letzt

12. .
s . .

12. .
8. .

14. . Waggon Fuchs» ^
97a Napht .-Ps*. G. Nöh .»
3. . Ölfcb . Ver . D. »

Porzellan Wessel »
Pressfe..Spirit , abg .»
Pulvert ., Pf ., St.f. »
Schrif igiess,Stemp,»
Schuht . Vr . Frank . »

8. .! » V. Fulda*
7. J » Frahkf .,Hers *

15. . Seifind. (Woiirf) »
15. Sieg .Eisenb .u . Bckb,
9. . Glasind . Siemens »
87* Steaua Romans » |
8. . Spinn . Tric ., Bes .»  1141.
9. > Westd . fute » {US.

. . . 9. . D Vrerlags -Anst. * 2 .65,
15. Jl5 . . Zellst -Fahr .Waldh .s 2X9.
25. . 25. . Zuckerfab . Franken » 384 .50

14. .
9. .
3. .

11. .
8. .

12. .
7. .

10. . !11
7. .
7. .

1272
14 .
8. .
772
5. .
8. .
9. .

u%
140.
389.
185 .50

54 .50
370 .50
127.
203.
123 .20
XIS,
117 .80
im.
1Q&.
228 .50
147.

Div. Bergwerk *-Aktl « fi.
Vorl .Ltzt . e"
12.

8.

i Auiuefa-Fritdeint. . isa
BeraieliusBensberj » -,143.
Boch. Bb. u . G. « I —

Uit . » 210 .75
Braunk .-W.Leoni!. ® IBS.
Buderus Eisen » . » >110 .80
Conc . Bergb .-G . *
Deutsch -Luxemb . »

Uit . »

Eschwesler .Ber^w. •
16. Friedrichshütte »
10. . Gelsenkirchen » *

Ult.

14.

9.
7. ,

19.
li.

8. .

299.
132 .25
132 .23
SSO.

9. • Harpener Berufe.
9. . jlU/J Hibernia Ber.jw '.

10. . 10. . Ksliw . Aschers !.
10. J11 . .I > Westereg.
4>, 41/2 , f’.-A.
3. .
0

31,2
15. .

12 ..
4. .

19. .

ISS.
1S3 SO
184 .37
174 .75
175,

148.
188.

93.
6. • Königin Marienh.
0 Lothring . Eisenw . -

iOberschi . E -B. » 70.
| Uit . »

6. Oberscbi . Eis.-Ia . » 01 .50
18. , Phönix Bergbau # 335 .10

| Ult . » 336.
12. . Riebeck . Montan » >188.
6 . . V.Kön.-u.LanraTiilr . l —

Uit . » 1151.
2S . östr . Alp . M. 6 .9 . i —

Aktien v..Tf*n3p.-An«tÄltea-
VorljLtzt . ■> BeuUch ». fes * ,
ti/i Zifi  Lfibeck -Bflchen .4) 131
T,,.( 7. . Ailg . D. Kleinb.
81/2 9. . de . Lok.-« .Str .-B. -
S*/4 S>/2 Bertinergr . Str .-B. »
B. . I ä . Cass . gr . Str .-B. »
6 : « D. Eis.-Betr .-Oe*. »

S»/4 63/2 Ei.  Hochb . Berlin »
6 | 71/2 Schant .E.-B.-Akt. s>
6. . j 8>- Siidd . Eisenb .-Ges . »
0 : ® Westd . Eisenb .-O . ,

10. . Hamb .-Am. Pack . »
5. .17. . iNordd . Lloyd *

134.
174.
103,
103.
ies .50
137.
128 .80
121.

133 .30
117 .02

b) LuskSndl . ub «,»
10%tT2' 7 Bracbtehr .T.it .A.6.flj —
UVa 12 do . Lit . 3 . ' —
7 , 7>/i Öst .-Ung . St.-B. F« ;150 .37
8. . | v. . do . Süd . (Lomb .) »
4. . | 4 . Prag -Dux Pr .-A.6.fl«
Si/21 g do . St.-Akt. »
17« 27. RaabÖd .-Ebcnfurt»
7 S. . Orient -E.-B.-Betr.-O.

Baltitn. u.  Ohio Doll.S. »

S. .
67s

w . .

s . .

§2 .25

70.

02 .68
6. . jPennsylv . R. R . » HO.
57a AnatoL Eis.-B. A  H6,
8. . Prince Henri Fr . —

11. . {GiazerTramwavd .fi. SOO.

pF.-Oblljftt . v. Tramsp
ZI. • > OauiacbC.
3. . lAilg. D. Kleinb . abg . Jf
4 . Ullg .Lek .- u .Str .-B.v.98»
4i/2 Bad . A.-G . f. Schiff. »
i  ICasseler Strassenbahn .
41/2 D. E.-B.-Betr .-a . 8. 11&
41/2 D. Esb .-G .(Ff.)S.I! u.IV»

loyd uk. b . 06
1908 uk . 1913 ■

Nordd . LI»
do,
do , v. 02 unk . 07
Südd . Eisenbahn v. 07

3uj Südd . Eisenbahn

.-Aust.

73 .20
99 .40
97 .20
83 .50

130.
100.

93 .50
88 .50

81.
80 .50

4. .
5. .
3‘/2
31/2
5. .
3‘/2
31/9
5. .
Si/2
3>/2
5. .
4. .
2>/is
<56/ia>
5. .
5. .
*. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4"
27ia
27io
i.  .
5. .
5. .
37z
4.
4.  .
472
4. .
4-/3
5.
4. .
4. .
4. .
4. .
4va_
4-/2

j 4Va1 3 . .
L. .

do.
do.
do.

b) AusländfeeH «*
Ehsabethb .stfr .m Gold A
Ost. Nordwestb . v. 74 »
do . conv . v. 74 *
do v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.

von iyÖ3L. A. »
L.B. stfr .S. ö. fl.
coitv . L.B. Kr. »

d0  V . 1903 L. B. »
do’. Siid(ltab .) sf. i.G. M
do. *
de . Pb
do E. v . S871 >. 0 . .

do Staatsb . 73/74 Jt
do . Brünn -RoB Thl.
do Staatsb . v. S3 Jt
do ! XX . I .-VIlI . Em. Pir,
do . IX- Lm. »
do . v»n 1*85 , *
do v. 1*95 stf. !. G . .4
Pr4g .DnxtJ96stf .LO. ö.C
R-.ab .-Od . E. stf . i. G. »
Rudolfb .Satzkg. stf. i.G.»_
Livor » . Lit,C , Du . D/2 »
Süd .-ttai . 5. A.-H . Le
Tescanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.
do . von 1SS0 Le
Gntthardb ahn Fr.
Rursk .-Rtw .stfr .gar . Jt
do Chark . 89 » » *
Molk . Kasan E.-B. 1909 »
do uk . W15 stfr . Q. »
do . Wor . abl910stfr . »
do . von 95 Stf. g. »
Podolischc verl . 1415 »
Russ . Südost v. 97 «
do . Südwest stfr . g . »
Warsch .-Wicn stfr,gar . »
Wfadikawkas v. m '2 »
Änatoiisehe i . (9.

89 .38
100 .60

73 .90
78 .70
99 .80
70 .70
77 10
99 .80
77 .10
77.
97 .70
72 .50
52.

Port . E .-B-v.*3I . Rg. »
Saioniki -Menastir »
Tchuanteuec rckr . 191t »

101.
88.
74 .710

71 .10
70 .70
72 .20
70 .30
SC

' 03 .70
©5.10

107 .10
98 .30

87 .50

80,40

86 .20
90 .20
86 .20
96.
86 .30
86 .80

93 .50
91 .80
55 .10

88.

Pfawdbr .,ti.Schulclvepschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
4. . i y» Hyp .- u. W .-Bk.

do ^ Bd.C .-A.,Wrhg.
do. S. 1, 3-6, 20, 2t -
Nünsb .V.-B..S.13,20,21»

Zf.
3>/2 lAllg. R.-A., Stuttg . Jt
3>/2 |Bay.Ver -B. München »4. . do . Handelsb . .
3ha Id«. Ser. 1 u, 15 »

J« */«■
38 .
80 .10
97 .20
36 .10

31/2
4. .
31/2
«. . > . . .
9. . >do . S-36u .39uv.20/21 *
Ai/S
45/2
4. .
3>/a
4. .
4. .3-/2
5. .
«. .
3-/2
3 -/2
4. ,
e. .
4. .
33/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

ln%
97.
88 .20
90.
SO.
96 .10
96 .70
84 .80
SS.
90 .90
88 .10

4. .
4. .
4. .
4. .
4.
33/4
S«/2
4-/2
4. .
4 . .
4. .
4 . .
4. .
3-/-
41/S
3V»
4 .
4.
4.
4. .
4.  .
4. .
4. .
4. .
3-/s
3-/2
4. .
4. .
3-/2

3-/2
4. .
3-/2
4- /2
4. .
4.  .
4. .
4. .
Ä. .
4. .
4 . .
33/4
3V4
3 -/2
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4.  .
4. ,.
3 -/2
3 -/2
Z2/IS
4»/a
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4° .
4. .
3»/s
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
33/4
3-/2
2»/3
3'/s
4. .
4. .
4. .
4,  .
4. .
4. .
4. .
3-/2

efo.
Beriiner Hypolhekerib,
da.
Braun,Han,Hypb .S.?.iu .2S 94.
do. S. 23 * . 94.
do . 8 . 3ü ->z 85.
D.Gr .-Cr .OüihaS . öu .? .* 93.
do. 8. 19 uk. 1921 * j 95.
do. rückg . 110 » jöO.
do . » 5 u . 8 > 84 .50
D. Hyp .-B. Berlin S.tö » 92,
do. S. 14,uk . b . 1914* 95-.
do . S. 22 u 23 uk. 21 . 94 .39
do . 13u . l3auk . 13 * 86 .50
do . kündb . ab 1905 » 83 .25
Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 » 94.
do. S.  20 uk. 1915 » 94.
do. Ser . 21 uk . 20 * S5 .50

8. 16u. 17 » § 4.
S. 12, 13,15u. 19 » 84 .50
Kom.-Ob . S. 1 * 84 .50

do . Hyp .-Kred, -V.S.l5' !9
21-27, 31, 34-42 » ©3 .50

do . S. 43 uk. 1913 > S4.
do . S. 46. kdb . OS > S4.
do . 8. 48 uk. 1917 » 9 ^ .50
do . 8. 51 uk . 1920 * ©5.
do . S. 52 uk . 1921 » ©5 .50
do. S. 44 uk. 1913 - 88 .50
do . S. 28-30 u. 32 » 85 .50
Land . Credb .Fkf. uk. 17«
do . unkb . 1907» 75 .10
Hambg . H . B. 3. 141-470» ©2 .50
do . 471/540 unk . 1956 A  93 .50

do.
do.

do . 541/610 uk. 191S
do. 611/690 » 1921
do . S. 1-190, 301-330 »
Mccklb . Hyp . S. 3 »
do . 3 . 2. u . 3 »
Mein . Hyp .-B. S.2,6u .7»
do . S. 8u . 9uk . 11 >
do . S. 11 » 1916 »
do . S. 12 » 1917 >
do. S. 13 » 1918 *
do . S. 14 » 1919 »
do . 8. 16 » 1921 »
do . $ . 17 » 1922 »
do . kb . ab 05 u . 07 »
do , Ser . 50 »
Mitteld . B.-C. 2-4 »
do . S. 7 rückg . 1922 »
do . unk . b. 1906 »
Nordd . Grdk . Weim. »
do . »
Pfalz . Hyp .-B.uk . 1917 »
do . »
Preuß .Bod .-Cr .-Act .-B. »

8 . 17, 18 u. 21
8.22 uk. 1915 »
8 . 25 » 1918 »
5. 26 » 1919 »
8 27 » 1920 »
8 .28 » 1921 »
8 . 29 » 1921 »
5 .20 » 1913 »
8 .23 » 1915 »
8. 3, 7, 8. 9

54.
55.
84.

1X0.
83 .50
©3.
©8.30
93 .50
©3.60
93 .80
94 .10
94 .70
SS.
84.
85.
93 .30
SS.
83 .50
92

i 83.
SS.
84 .90

92 .10
92 . 10
93 .X0
©8.20
93 .20
93 .40
94 .40
87.
37.
34 .80do . s . ». o, v

Pr . Centr .-F. -C, B. v.90 » 92 .90
do . v. 1899,01 u.03 * | 82 .30

v. 1906 » 16 * i 92,70
v. 1907 » 17 » 92 .60
v. 1909 » 19 » 93.
v. 1910 » 20 » 95 .60

v. 1912 » 22 » ©4 .50
v.1886/89/94/96* « 4 .10
v. 1904 uk . 13 * 84.
Kom. 01kd .10* 94 .10

08 11k. 17 * 94 .20
12 uk 22 * ©5 .60

S7v. u. 96 » 85 .20
06 » 16 » 84 .60

do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
ds.
do.
do.
do . Hypoth .-Act . Bk. »
do . Sr. 125 ( aufl  »
do . SO°/c[ *
do . 1abg .) .
do . v.04uk . !3 »
do . v. 07 uk. 17 »
do.  v . 09 uk . 19 »
do . Kom. v. II uk. 21 *
do.Hyp »-V.-G.(Ant.Ctf) *
60 . »
do . Pfandbr .-B. 18, 19u.22
do . E. 25 unk. 14»
do . E. 28 » 17 »
do. E. 29 * 19 »
do . E. 3Ö'31 » 20 »
do . E. 26 * 14 »
do . £ . 17,18u.24kb . *
do . Kleinb.E. Ikb ab04 *
do . Kom. S 3uk . b. 12 A
do . Land sch- Central
Rhein .Hyp .-B.kb .ab02/07
do.
do.
do.
do,
do.
do.

1917
1919
1921

uk . 1923
Korn. ukb . 23

3-/z Ido. 1914
4. . Rhein .-Westf . B.-C. 6 .%

5,7 , 7a . 8, Sa, 9 u. 9a *
4. . do . 8 . 10 uk . 1915 »
4. . do . 12u . 12avjc. 1920 *
4. . do . S. 13 uk. 1022»

IX ©.
00 .80
SS.
SS .LO
SS .2L
8L .S0
©6.75
SS.
87 .50
©2.
SS.
SS.
©3.30
SS.
57 .50
©3.
KO.
33 .50

©2.80
93.
©3.20
©3.60
©4.80
©5.80
33.
82 .90

92.
22.
93 .50
94 .50

25.
3V»
4 .
3-/r
4. .
4. .
3-/2
3-/r
4. ,
3-/r
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Rh .-'Westf . S. 2 , 4 u. 6 A
Südd . B-C. 31/32,34,43 *
do . bis fnk!. S. 52 » j
Westd . Bod . Köln S. 7 *
do . S. 8 * I
do . S. 3 u. 4 » 1
do . S. 9 *
Wurtt . H .-B. Em. b . 92 » 1
do . » j
Württ . Kreditv . uk. 20 »
do » 12 *
Württ . Vereiasb . * 20 »
do . * 15 *

S3 .5C
96 .90
86.
92 .30
92 .30
83.
84.
95.
85 .60
96.
85 .30
96 .50
86 .50

Ltaatlich od . orovinsial -garant.
4. . I.d . Hess .-H . uk . 1913 Jt 96 .90
31/2 do . Serie l , 2 6-8 » 84 .20
4. . L.-K(Cass .) S,22uk .l914» 93.
4 . do . 8 .21 . 1916. 9
4.  . do. S. 24 uk . 1921 A1 97.
4. . do . S. 25 » 1922 » 93.
31/2 do . S. 21 . 1917 . 88.
4. . Nast .L .-B. L.V.U.W , 15 » 99.
4. . do . Lit . Z. uk . 20 * 99.
33/4 do . Lit . f) u. X . 96.
3'/2 do . Lit . J . 91 .50
3-/2 do . F,ß , H,K,L » 91 .50
3-/2 do. M,  N , P, Q . 91 .50
3-/2 do. Lit . R, P » 91 .50
3-/2 do . Lit . T » 91 .50
3. . do . Lit . O » 88

Diverse Obligationen.
Zf. La 8/8,
4. . Aschaffb .Bunfp .Hyp . A 94.
4. . Bank für industr . U. »
4. . Buderus Eisenwerk » 99
4. . Cementw . Heidelbg . » 97 .70
4-/2 Chem . Bad. Anil . » 101.
4-/2 do . Blei- u.Silb . Braub . » 95
4-/2 do . Griesheim El. » ©8.30
4-/2 do . Farbw . Höchst » 99 .80
4-/2 do . Ind . Mannh . » 97 .50
4. . do . Kalle & Co. H . * 97 .50
4-/2 Deutsch -Luxemb .uk.15» 96 .60
4. . Esb .-ß . Frankf a. M. . 99 .50
3-/2 do . » 85.
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. * 99 .30
4. . do . * 98 .25
4-/2 Elktr .Allg. Ges ., 3. VI» ISO.
4-/2 do . S. VU . 100.
5. . do . Dtsch . Ueberseeg . » 101 .40
4-/2 do . Ges . Lahmeyer . 94 .30
4. , do . » 37 .70
41's do . Rheingau uk . 17 » 91 .50
«>/- do . Schuckei t v. 06 » ©8.
4. . do . » 97 .50
4V2 do . Rhein , uk . 15/17 » SS.
4-/2 do . Betr . A.-G . Stern. » 98.
4-/2 do . Siem. u. Halske . 98 .50
4. . do . uk. 20» 93 .50
4-/2 do . Voigt u .Kaeff,Fkf . * ISO.
4. . Frankfurter Hof Hypt . * 97.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . * 96 .50
4-/2 Mannh . Lagerh .-Oes . » 94.
4. . Metall .-Ges ., Frankf . * 98,50
4. . Odfabr .Verein Dtsch . » 100.
i ‘/2 Seihndust . Wolff Hyp . » 98 .50
4-/2 IZellst.Waldhof Mannh . »1 97 .70

Zf. Verzinst , Lese. 1» «8.
4. . Badische Prämien Thlr, 177 SCI
5. . Donau -Regulierung ö . fl. ISS.
3>/r Ooth . Pr .-Pfdbr . !. Thlr. 122.
3. . Hamburger von 1866 » 179.
3.. Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 114.
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 140 56
3. . Madrider , abgest . » 73.
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Tblr. 140.
4.  . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 177.
3. . Oldenburger Thlr. 127.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 507.
5. . do . v. 185-6 a. Kr. » 385.
2>/r StuhKveissb.R.-Gr . ö. fl. 117 .5t

Unverzinsliche Lose.
Zf Per Sf. in MIß,

Augsburger fl . 7 K5.
Braunschweiger Thlr . 20 20 >«10
Mailänder Le 45 laO
do. Le 10 43.
Meininger s . fl. 7 < 34 .50
Oesterr . v. 1864 5 . fl. 100 806.
do. Cr . v. 58 ö . fl. 100 527.
Türkische Fr . 400 171 .10
Unsr. Staatsl . ö. fl. 100 545.
Venetianer Le 30 67 .80

Geldaorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. .
Gold -Dollars p . Doll.
Russ . Imp. p . St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . •
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNote»
(Doll .5—1000) p . D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . p . I Lstr.
Fn . p . 100 Fr.
Holl . p . 100 fl.
Ital . p . 100 Le.
Oest .-Ung . p . 100 Kr.
Russ . Gr . p . 100 R.
do . (ln . 3R .)p.lOOR.
Schweiz .N . p . 100 Fr.

Brief. | Geld.
20 .48 20 .44
16 .18

2800
2804
81 20

4 .20

80 .60
20 .55
81 .25

169 .35
80 .80
35 .05

16 .14
10 .10
16 .90

4 .19
214 .80

2700

79 .20
4 .19

4 . 101/3
80 .50
20 .51
31.

169 .25
80 .70
84 95

215.
214 .50

81 .151 81 .05

RBichsbank -DlskoBt 5 %
Amsterdam . fl- 100
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . * Lire 100
London . Lstr . I
Madrid . - Ps . 100
N.-Vork (3T .S.)D.I00

Wechsel. In Marie
189.30 | S’/o Paris . . Fr . ina 81. 4«/«
80.5*1/2 50/o Schweiz . . Fr . tnä 0.05 4W/|
80.621/a 5-i/2°/»
264772 5°/o St. Petersb . S.-R. 1ÖQ

Tnest . . Kr . 10(1
215Va 6»/«

76 75
j 4 211/2 Wien . . Kr. 100 84.871/a S>/-»/-

Londoner Börse#
Schlusskurs « vo.

Aiaeribaniselie Bahnen.
Atchtson Top . common . .
Baltimore und Ohio . . •
Canada Pacific . . . . -
Chicago -Milwaukee . , •
Denver ,u . Rio common . «
Brie common - - * • •
Great Western . . . » •
Louisviile is. Nashviiie , »
Mis. Kns. Texas . . . .
New York Ontario West .
Pensylvania Railrpad . .
Reading . .
Rock Island . . » . . ,
Southern FaeifiL . . . .
do . Prilway comm»!,.
Steels csmmoii . . . . .
Trunc common.
Union Pacific common . .

Mine».
Amalgamated.
Anaconda.
Rio, Tinto . . . . . .
Tang . Cons.

8 * ,37
94 .75

211 .59
109 .50

17 .50
28 .00
11 .90

187 .50
19 76
27 .26
56 .5«
86 .50
13 .75
©1.50
23 .50
60 .25
20.

150 .37

75 .50
7 .25

69 .87

Ülah Copp,Centr. Min.
10 .25

7 .75

31. Uozember;
Cbartered . . . . . .
De Beers defered . . .
East Rand . . . . .
Geduld.
Goerz . .
Goldfields . . . . .
Jagersfontein . . . .
Modcäerfonteia . . . .
Premiers . . . . . .
Rand Mines.

Pond».
S Argentinier von 1890.
4 do . von 1897' 1900 .
Argent . Navigatord . . .
do . prefered . . .
4 Brasilianer von 1889 .
30« Buenos Aires .
8 Chinesen von 189« . .
41/3 do . von 1898 . .
3 Deutsch . Reichsanleihe
2Vs Engl . Konsols . .
4 Grtech . M0n . . . .
4 Japaner von 1905 . .
4>/- do . H .
3' /s Ind . Rupees Anl. .
5 MS*!« . KOY. ARi. .

0.9!*
17 .76

2 .02
1 .09

> 0 .40
2 .37
5 .32

11 .87
9 .62
5 .68

flOl.
31 .30
20 3 2
24 .25
75 .50
67 .75
99.
91 .75
75.
72.
69.
85.
93.
63 .3 -«
8S * U
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